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	 ACHTUNG: Gefahr eines Bruchs und/oder Verformung der Gewinde.
Die Verwendung von Schraubensicherungen und/oder Teflonpaste sowie die Verwendung von konischen 
Gewinden ist verboten. Zu viel PTFE-Band und/oder zu hohe Anzugskräfte können zu Rissen an den 
Kollektoren und/oder zu einer Verformung der Gewinde führen.

4.3.4c	 Bei einer vertikalen Produktförderung von mehr als 5 Metern muss ein Rückschlagventil in die Leitungen 
der Anlage eingebaut werden, um das Eindringen von Flüssigkeit in die Pumpe zu verhindern.

4.3.4d	 An beiden Ventilen Muffen zur Befestigung der Schläuche anbringen.

	 ACHTUNG: Es ist verboten, die Pumpe DIREKT mit starren Leitungen anzuschließen. 
Für Installationen mit negativer Ansaugung und/oder für Flüssigkeiten mit hoher Viskosität sind Schläuche mit 
ERHÖHTEM DURCHMESSER zu verwenden, insbesondere auf der Saugseite. Filter oder andere Geräte, die 
auf der Saugseite der Pumpe installiert sind, müssen ausreichend bemessen sein, um keine Druckverluste zu 
verursachen. 

4.3.4e	 Den flexiblen Schlauch mit Metalleinlage an die jeweiligen Saug- und Druckanschlüsse anschließen und 
dabei die Pfeile auf dem Pumpengehäuse beachten, die immer nach oben zeigen müssen.

	 ACHTUNG
Überprüfen, ob die an die Pumpe angeschlossenen Leitungen innen sauber sind und keine festen oder 
verarbeiteten Rückstände enthalten.

4.3.4f	 Die Schläuche an die starren Leitungen (Saug- und Druckleitung) der Anlage anschließen.

	 ACHTUNG: Gefahr von Spannungsrisskorrosion.
Sicherstellen, dass die Rohrleitungen der Anlage befestigt und selbsttragend sind und dass keine Lasten auf die 
Pumpe wirken.
Besonders auf Spannungsrisskorrosion achten. Das Material der Pumpe kann sich durch die kombinierte Wir-
kung von Korrosion und Belastung verschlechtern, was zu einem plötzlichen und unerwarteten Versagen der 
beanspruchten Teile führen kann, insbesondere wenn sie extremen Temperaturen ausgesetzt sind. 
Die Rohre müssen stark genug sein, um sich beim Ansaugen nicht zu verformen und dürfen die Pumpe 
nicht belasten und umgekehrt.

4.3.4g	 Die Schläuche mit entsprechenden Schlauchschellen an der Pumpe und der Anlage befestigen.

	 ACHTUNG: Gefahr eines vorzeitigen Verschleißes und/oder Membranbruchs.
An der Produktansaugung der Pumpe dürfen mit Ausnahme des Absperrventils keine zusätzlichen Vorrich-
tungen (Fittings, Krümmer, Ventile, Filter, aufgerollte Schläuche usw. - siehe Schema auf Seite 34) installiert 
werden, die die Ansaugbedingungen der Pumpe beeinträchtigen und einen vorzeitigen Bruch der Membranen 
verursachen könnten. Während des Betriebs müssen die Produktabsperrventile immer vollständig geöff-
net sein (niemals nur teilweise geöffnet).
Bei hohen negativen Förderhöhen und/oder hoher Viskosität (falls erforderlich) muss die Pumpe über ein „Soft-
Start“-Ventil schrittweise mit Druckluft versorgt werden.

Auslass
< 5 m  

Rückschlag-
ventil

2,5 m

OK

OK
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4.3.4h	 Bei der Installation für die Ansaugung aus einem Fass (nicht unter dem Spiegel) muss das eingetauchte Ende der 
Ansaugleitung mit einer geeigneten schrägen Spitze versehen werden, um ein Festkleben am Boden zu 
verhindern.

4.3.4i	 In Installationen, in denen das Vorhandensein von Feststoffpartikeln zu erwarten ist, muss ein entspre-
chend überdimensionierter Saugkorb (der keine Druckverluste verursacht) am Ansaugstutzen installiert 
werden, dessen Oberfläche das 2,5- / 3-fache der Fläche der Ansaugleitung beträgt und mit Durchläs-
sen, die kleiner sind als die für das installierte Pumpenmodell zulässigen Partikel.

	 ACHTUNG: Gefahr von Pumpenschäden.
Es ist verboten, die Pumpe ohne einen korrekt bemessenen Saugkorb zu installieren. 
Prüfen, ob sich in der zu behandelnden Flüssigkeit Feststoffe von großer Größe oder gefährlicher Form 
befinden oder befinden können und ob der Pumpeneinlass oder -auslass nicht verengt ist, um Kavitation 
und Belastung des Druckluftmotors bzw. der Membranen zu vermeiden.

4.3.4j	 Bei Installationen in einer explosionsgefährdeten Umgebung, in der feste Teile in der Flüssigkeit schweben 
können, muss unbedingt ein korrekt bemessener Ansaugfilter eingebaut werden, um sicherzustellen, dass die 
Pumpe in Übereinstimmung mit den in der Kennzeichnung festgelegten Sicherheitsanforderungen arbeitet.

	 ACHTUNG: Gefahr von Pumpenschäden und Verfall der Kennzeichnungsanforderungen
Es ist verboten, die Pumpe ohne einen korrekt bemessenen Saugkorb zu installieren. 
Der installierte Saugkorb und die Saugleitungen sind regelmäßig zu inspizieren und zu warten, um die 
korrekten Betriebsbedingungen der Pumpe gemäß der Kennzeichnung für den Betrieb in einer explosi-
onsgefährdeten Umgebung aufrechtzuerhalten und sicherzustellen.

Der Anschluss des Produktkreislaufs ist damit abgeschlossen.

OK

OK

Saugkorb

OK
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4.4	 DRUCKLUFTANSCHLUSS

Die Anschlussarbeiten an die Druckluftanlage sind qualifizierten und autorisierten Installationstechnikern vor-
behalten, die mit geeigneter persönlicher Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sind und den Inhalt dieses 
Handbuchs kennen und befolgen. Nach Abschluss der Installationsarbeiten kann die Pumpe wie folgt an den 
pneumatischen Versorgungskreislauf angeschlossen werden:

Anforderungen an die Druckluftanlage
•	 Versorgung mit ungeölter und trockener Luft, mit geeignetem Druck (Min. 2 bar - Max. 8 bar);
•	 Verwendung von pneumatischen Komponenten mit einem für den Druckluftkreislauf der Pumpe geeigneten 

Luftdurchsatz;
•	 Glykolzuführung für Anlagen mit großen Förderhöhen und/oder Gegendrücken;
•	 Einbau von Absperrventil, 3-Wege-Ventil und Rückschlagventil an der Luftzufuhr;
•	 Installation einer Luftauslassleitung (mit Auffangvorrichtung) außerhalb von Umgebungen mit raue und 

explosionsgefährdeter Atmosphäre und für die Förderung von brennbaren oder giftigen Flüssigkeiten .

4.4.1	 Aufkleber vom Luftanschluss der Pumpe entfernen.

	 ACHTUNG: Gefahr der Blockierung der Pumpe.
Die Druckluftversorgung der BOXER-Pumpe muss mit UNGESCHMIERTER, GEFILTER UND TROCKE-
NER Druckluft mit einem Druck von mindestens 2 bar und höchstens 8 bar erfolgen.

POS. KOMPONENTE
1 Druckluftpumpe
2 Manometer
3 Regelventil (GESCHWINDIGKEIT)
4 3-Wege-Ventil - Luftablass (START - STOPP)
5 Rückschlagventil
6 Soft-Start-Ventil
7 Filter/Regler (20µ - Mikron)
8 3-Wege-Ventil - verriegelbar (NOT-AUS)
9 Druckbegrenzungsventil

4.4.2	 An den Anschluss des Druckluftkreislaufs der Pumpe ein Regelventil für den Druckluftstrom, ein 3-Wege-Ventil (START 
- STOPP mit Luftablass) und ein Rückschlagventil gemäß dem Schema in der Abbildung anschrauben. Um den 
tatsächlichen Versorgungsluftdruck zu überprüfen, muss am Druckluftanschluss der Pumpe selbst ein Mano-
meter installiert und der Wert bei laufender Pumpe kontrolliert werden. 

	 ACHTUNG: Gefahr des Eindringens des Mediums in den Druckluftkreislauf und des Austretens in die Umwelt.
Es ist verboten, die Pumpe ohne ein 3-Wege-Ventil (START - STOPP) und/oder ein Rückschlagventil zu installieren, 
um zu verhindern, dass die gepumpte Flüssigkeit im Falle eines Membranbruchs in den Druckluftkreislauf gelangt.
Auch bei aneinandergereihten Anlagen muss das Rückschlagventil immer an jeder Pumpe installiert sein.

4.4.3	 Ein 3-Wege-Ventil für das NOT-AUS (Trennschalter mit Verriegelung) an einer geschützten und leicht zugänglichen Stelle 
vor dem pneumatischen Versorgungskreis der Pumpe installieren.

4.4.4	 In Anlagen, in denen ein Betrieb mit vielen Start-/Stopp-Zyklen vorgesehen ist (mit großen Förderhöhen und/oder 
hohen Gegendrücken), ist der Einbau eines pneumatischen Soft-Start-Ventils zum Schutz der Produktmem-
branen erforderlich.

	 ANMERKUNG
Der Einbau des pneumatischen Soft-Start-Ventils ermöglicht nicht nur ein gleichmäßigeres und ruhigeres 
Fördern des Produkts in der Anlaufphase, sondern schützt auch die Membranen und verlängert die Lebens-
dauer der Pumpe.

KEIN 
ÖL

NUR 
Luftfilter

Min  2 bar
Max 8 bar

NUR 
für GlykolLUFTANSCHLUSS

AIR IN LET

LÖSCHEN
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4.4.5	 Bei Pumpeninstallationen mit großen Förderhöhen und/oder hohen Gegendrücken können die Ausgänge des Druckluft-
kreislaufs einfrieren.

	 ACHTUNG: Gefahr des Leistungsverlusts und/oder der Abschaltung der Pumpe.
Bei großen Förderhöhen und/oder hoher Viskosität sollte eine Glykolzuführung in der Luftzufuhrleitung vor der 
Pumpe installiert werden.

4.4.6	 Die Luft im pneumatischen Kreislauf der Pumpe muss immer in einer freien Atmosphäre abgelassen werden, frei von 
Staub und gesättigten Dämpfen, die den internen Kreislauf beschädigen könnten. Bei einem vollständigen 
Bruch der Membranen kann die Flüssigkeit in den Druckluftkreislauf eindringen, ihn beschädigen und durch 
den Abfluss austreten.

	 ACHTUNG:  Gefahr der Beschädigung des internen Druckluftkreislaufs.
Bei Installationen mit eingetauchter Pumpe oder für den Betrieb in Umgebungen mit rauer Atmosphäre (Staub, 
Dämpfe oder gesättigte Dämpfe) muss die Installation eines Rohrs und entsprechender Anschlüsse (aus geeig-
neten Materialien) vorgesehen werden, um den Luftauslass aus der Umgebung/Flüssigkeit herauszuführen.

	 ACHTUNG: Gefahr des Austretens von Flüssigkeit bei einem Bruch der Membranen.
In Installationen zur Förderung von entflammbaren (durch Kennzeichnung zugelassenen), korrosiven, giftigen 
oder gefährlichen Flüssigkeiten muss der Luftauslass in einen sicheren Sammelbereich geleitet werden.

4.4.7	 Die Druckluftleitung an den Pumpenkreislauf anschließen.

	 ACHTUNG: Gefahr des Verlusts des pneumatischen Drucks.
Schläuche, Zubehör sowie Kontroll- und Regelelemente mit einer auf die Pumpenmerkmale abgestimmten 
Durchfluss- und Druckeigenschaften verwenden, um keinen Druckabfall zu verursachen. Vorsicht bei 
Schnellkupplungen: Die meisten verursachen Druckabfälle. 

4.4.8	 Den Netzdruck der Druckluft so einstellen, dass der Druck bei laufender Pumpe nicht weniger als 2 bar und nicht mehr als 
8 bar beträgt. Bei den Pumpen BOXER mit Kugeln aus Gummi darf der MAX-Druck von 5 bar nicht über-
schritten werden.

	 ACHTUNG: Gefahr einer Blockierung und/oder Membranbruchs.
Für den Betrieb mehrerer Pumpen mit nur einer Luftregeleinrichtung wird empfohlen, sich an die Techniker von 
DEBEM zu wenden.
Niedrigere oder höhere Drücke können zu Betriebsstörungen oder zum Bruch der Pumpe führen, mit Produktaus-
tritt und Schäden an Personen und/oder Gegenständen.

4.4.9	 FÜR INSTALLATIONEN IN ZONE 1 - ZONE 21 - ZONE M2 (nur für Pumpen mit M2-Kennzeichnung)
Wenn die Gefahr besteht, dass der Benutzer die durch die Kennzeichnung auf der Pumpe festgelegten Tempe-
raturgrenzwerte für den Einsatz in einem als explosionsgefährdet eingestuften Bereich überschreitet, muss eine 
Schutzvorrichtung an der Anlage installiert werden, um zu verhindern, dass die Gesamttemperatur (Flüssigkeit 
und Umgebung) erreicht wird, wie in Abschnitt „2.7 TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN“ angegeben.

MIN 2  bar
MAX 8 bar
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	 ACHTUNG: Gefahr des Erlöschens der angebrachten ATEX- und IECEX-Kennzeichnung.
Es ist verboten, die Pumpe bei höheren als den zulässigen und in dem Handbuch angegebenen Temperaturen zu 
verwenden. Wird die Höchsttemperatur überschritten, wird die Konformität der angebrachten ATEX- oder 
IECEX-Kennzeichnung ungültig.

4.4.10	 Wenn die Pumpe mit einem ZÄHLER ausgestattet ist (zur Erfassung und/oder Anzeige der Anzahl der Pumpenzyklen), 
ist ein elektrischer Anschluss vorzusehen.

4.4.11	 Die Pumpe ist stets vor versehentlichen Stößen und dem Kontakt mit unverträglichen Flüssigkeiten zu schüt-
zen, die die Pumpe beschädigen und/oder bei Kontakt reagieren können.

4.4.12	 Bei der Verwendung zum Fördern von brennbaren, aggressiven, giftigen oder gefährlichen Flüssigkeiten und/
oder in Installationen in Zone 1 - Zone 21 - Zone M2 und beim Fördern von brennbaren Flüssigkeiten (die durch 
die Kennzeichnung zugelassen sind) muss die Pumpe mit einem angemessenen Schutz (zum Auffangen, Sam-
meln und Ableiten des Produkts in einen sicheren Bereich) und einer Warnvorrichtung für den Fall eines Lecks 
ausgestattet sein.

	 ACHTUNG: Gefahr der Verschmutzung, Kontamination, Verletzung oder im Extremfall des Todes.
Es ist verboten, die Pumpe ohne geeignete Schutzvorrichtungen für die Aufnahme von brennbaren, aggressi-
ven, giftigen oder gefährlichen Flüssigkeiten in einem Sammelbehälter und Ableitung in einen sicheren Bereich 
zu installieren.

Der Anschluss des Druckluftkreislaufs und die Installation der Pumpe sind damit abgeschlossen.

4.5	 KONTROLLEN VOR DER INBETRIEBNAHME

Je nach Art der Anwendung, der verwendeten Flüssigkeit und der Installations-/Arbeitsumgebung müssen ent-
sprechende Kennzeichnungen angebracht und das Restrisiko in der Umgebung der Pumpe angegeben werden.  

Um zu prüfen, ob die Anlage tatsächlich den vorgesehenen Betriebsbedingungen entspricht, müssen vor der 
Inbetriebnahme der Pumpe unbedingt die folgenden Kontrollen bei laufender Pumpe durchgeführt werden:

4.5.1	 Mit einem direkt am Lufteinlass der Pumpe angebrachten Manometer (nach allen an der Zuleitung instal-

lierten Geräten und Anschlüssen) sicherstellen, dass der gemessene Druck nicht vom Druck abweicht, 
der am Filtermanometer der Druckluftleitung angezeigt wird.

4.5.2	 Mit einem Manometer direkt am Auslasskollektor der Pumpe prüfen, ob der tatsächliche Druck der gepumpten 
Flüssigkeit am Pumpenausgang mit den technischen Daten des installierten Modells übereinstimmt.
Die Pumpe ist für die Inbetriebnahme bereit.
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KAPITEL 5  

Die Themen in diesem Kapitel sind in Abschnitte unterteilt, die die Arbeitsschritte für die Inbetriebnahme, 
den Betrieb und die Abschaltung berücksichtigen.

DIESER TEIL ENTHÄLT DIE FOLGENDEN TITEL SEITE

5.1 INBETRIEBNAHME UND BETRIEB 39 - 40

5.2 NORMALER PUMPENSTOPP 41

5.3 NOT-AUS DER PUMPE 42

Im Folgenden wird beschrieben, wie in den einzelnen Schritten vorzugehen ist.

INBETRIEBNAHME UND ABSCHALTUNG
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5.1	 INBETRIEBNAHME UND BETRIEB

Start und Inbetriebnahme der Pumpe darf nur von geschulten und autorisierten Installationstechnikern 
durchgeführt werden, die mit dem Inhalt der Originalanleitung vertraut sind und diese befolgen.  

Der Benutzer muss immer Flüssigkeiten verwenden, die mit den ursprünglichen Konstruktionsbedingun-
gen der Pumpe selbst und der angebrachten ATEX- oder IECEX-Kennzeichnung kompatibel sind.

	� ACHTUNG: Gefahr der Beschädigung der Pumpe und des Austretens von Produkt und/oder ei-
ner Explosion.
Es ist verboten, die Pumpe mit Flüssigkeiten zu verwenden, die nicht mit den Konstruktionsmaterialien der 
Komponenten kompatibel sind, oder in einer Umgebung mit nicht kompatiblen Flüssigkeiten und Atmosphären.

Für die Inbetriebnahme der Pumpe ist wie folgt vorzugehen: 

Startanforderungen für die Pumpe 
•	 Vorhandensein von Flüssigkeit im Entnahmebehälter; 
•	 Pumpenflüssigkeit, die mit den chemischen und temperaturbedingten Eigenschaften der Pumpenma-

terialien und der angebrachten ATEX- oder IECEX-Kennzeichnung kompatibel ist; 
•	 Saug- und Druckkreislauf in betriebsfähigem Zustand und keine Wartungen an der Anlage; 

5.1.1	 Die Produktabsperrventile der Saug- und Druckleitungen öffnen.

	 ACHTUNG: Gefahr eines vorzeitigen Verschleißes und/oder Membranbruchs.
Es ist verboten, die Pumpe in Betrieb zu nehmen, wenn die Produktventile (Saug- und Druckleitung) 
geschlossen oder nur teilweise geöffnet sind.

5.1.2	 Das 3-Wege-Druckluftventil an der Pumpe öffnen. 

5.1.3	 Das am Pumpenanschluss montierte Druckluftregelventil allmählich öffnen; die Pumpe beginnt zu laufen.

5.1.4	 Druck der Netzluft prüfen und einstellen (bei laufender Pumpe): MIN 2 bar MAX 8 bar.

	� ACHTUNG: Gefahr einer Blockierung und/oder vorzeitigen Verschleißes und/oder Membran-
bruchs.
Bei Drücken unter 2 bar (wenn die Pumpe läuft) kann die Pumpe BLOCKIEREN. Bei Drücken über dem 
MAXIMALEN Grenzwert (max. 8 bar) kann es zu Störungen, zum Austreten von unter Druck stehendem 
Produkt und/oder zum Bruch der Pumpe kommen.

Min  2 bar 
Max 8 bar
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DATI TECNICI unità di 
misura 

BOXER 
7

BOXER 
15

MICRO 
BOXER

MINI 
BOXER

BOXER 
35

BOXER 
50

BOXER 
81

BOXER 
90

BOXER 
100

BOXER 
150

BOXER 
251-252

BOXER 
502

BOXER 
522

BOXER 
503

Attacchi aspirazione/mandata pollici 1/4”f 3/8”f 1/2”f 1/2”f 1/2”f 1/2”f 1”f 1”f 1”f 1 1/4”f 1 1/2”f 2”f 2”f 3”f

Attacco aria pollici 1/8”f 3/8”f 1/4”f 3/8”f 3/8”f 3/8”f 3/8”f 3/8”f 3/8”f 1/2”f 1/2”f 1/2”f 1/2”f 3/4”f

Pressione aria  (MIN-MAX) bar 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8 2 - 8

Solidi di passaggio MAX Ø mm 0,5 0,5 2 4 2 4 4 4 4 5 6 8 8 10

Capacità aspirazione a secco (1)

(membrana PTFE) m 3 3 5 5 5 4 4 4 4 4 4 5 5 4

Prevalenza max. (acqua 20°C) m 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80

Portata MAX(2)   acqua 20°C 
(collettore aspirazione immerso) l 9 17 30 50 37 50 100 100 150 220 340 650 650 850

Temperatura 
MAX fluido
(zona 1)
( zona 21)

PP+CF °C 65° 65° 65° -- 65° 65° 65° -- 65° 65° 65° 65° 65° 65°

PVDF+CF °C 80° 80° 80° -- 80° 80° 80° -- 80° 80° 80° 80° 80° 80°

ALLU - AISI  316 °C -- -- 80° 80° -- 80° 80° 80° 80° 80° 80° 80° -- --

Temperatura 
MAX fluido
(zona 2)
(zona 22)

PP °C 65° 65° 65° -- 65° 65° 65° -- 65° 65° 65° 65° 65° 65°

PVDF °C 95° 95° 95° -- 95° 95° 95° -- 95° 95° 95° 95° 95° 95°

ALLU - AISI  316 °C -- -- 95° 95° -- 95° 95° 95° 95° 95° 95° 95° -- --

Peso 
(a vuoto)

PP e PP+CF Kg 0,7 1,1 1,6 -- 1,9 3,6 5 -- 7,5 12 16 54 38 50

PVDF Kg 0,9 1,4 1,9 -- 2,2 4,2 6,5 -- 8,5 14 20 65 45 67

ALLU Kg -- -- 2 -- -- 4 6,5 -- 8,2 16 21 49 -- 66

INOX Kg -- -- 3,8 6,5 -- -- 10,5 7 11 21 32 54 -- 71

Rumorosità (5 bar sfere in gomma) dB (A) 60 65 65 70 65 70 70 70 75 75 80 80 80 80

2.7 CARATTERISTICHE TECNICHE

I dati tecnici di prestazioni delle pompe BOXER si riferiscono alle esecuzioni standard. 
I valori di “Portata MAX” e “Capacità di Aspirazione” sono riferiti al pompaggio di acqua a 20°C, con un tubo di 
aspirazione immerso con prevalenza di 50 cm (vedi figura 1).

 NOTA
la capacità di aspirazione negativa a secco dichiarata è riferita al pescaggio di fluidi con viscosità e peso specifico 
pari a 1. Il rendimento e la durata delle membrane della pompa è influenzato dai seguenti fattori:
- viscosità e peso specifico del fluido;
- lunghezza e diametro del tubo di aspirazione.

ASPIRAZIONE NEGATIVA: con fluidi Max fino a 5.000 Cps a 20°C ed un peso specifico massimo di 1,4 Kg/l.
ASPIRAZIONE SOTTO BATTENTE: con Max fluidi fino a 20.000 Cps a 20°C (vedere dati Modello pompa).
Con viscosità superiori intervengono fattori fisici che richiedono una corretta valutazione pertanto è sem-
pre necessario contattare preventivamente l’Ufficio Tecnico del Costruttore.

Nelle tabelle qui di seguito vengono riportati i Dati Tecnici ed i valori di massima degli ingombri, dei punti di staf-
faggio ed i pesi; per i valori dimensionali ed i dati tecnici specifici della fornitura, consultare le Schede 
Tecniche del modello specifico.

fig. 1
20°C

ASPIRAZIONE NEGATIVA 
   Max 5.000 Cps a 20°C
(peso specifico di 1,4 Kg/l)

SOTTO BATTENTE
   Max 20.000 Cps a 20°C

0,5 m
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5.1.5	 Es gibt zwei Möglichkeiten, die Pumpendrehzahl an die Viskosität der zu fördernden Flüssigkeit anzupassen:

7.2.4e	 Den Druck der Luftzufuhr einstellen;

7.2.4f	 Die Luftmenge (Durchflussmenge) mit Hilfe des Luftregelventils an der Pumpe teilen.

	 ACHTUNG: Gefahr eines vorzeitigen Verschleißes und/oder Membranbruchs.
Es ist verboten, das Ansaugventil des Produkts zu schließen oder zu betätigen, um die Flüssigkeit zu teilen.

5.1.6	 Während des Betriebs ist zu überprüfen, dass keine ungewöhnlichen Geräusche auftreten und dass sich kein 
„Gas“ in der Auslassflüssigkeit befindet; Wirbel an der Ansaugstelle verursachen Kavitation und Fehlfunktionen.
Kavitation ist nicht nur schädlich für die Pumpe, sondern kann in explosionsfähigen Atmosphären auch beson-
ders gefährlich sein: Prüfen, ob die Pumpe richtig bemessen ist; im Zweifelsfall sind die Techniker von 
DEBEM zu kontaktieren.

	� ACHTUNG: Gefahr von Pumpenschäden und/oder eines vorzeitigen Verschleißes und/oder Membran-
bruchs.
Ungewöhnliche Pumpengeräusche oder das Vorhandensein von „Gas“ in der aus der Pumpe kommenden 
Flüssigkeit deuten auf eine Unregelmäßigkeit hin, deren Ursache vor dem weiteren Betrieb unbedingt ermittelt 
werden muss. In solchen Fällen ist die Pumpe sofort abzuschalten und der ungewöhnliche Zustand vor 
dem Fortfahren zu beheben.

5.1.7	 Wenn die montierte Pumpe eine negative Ansaugung hat oder mit einer sehr viskosen Flüssigkeit verwendet 
wird, muss die Pumpendrehzahl durch Einstellen des Luftregelventils reduziert werden. Nicht eingeschaltete 
Pumpen haben ein negatives Ansaugvermögen, das je nach Art der eingebauten Membranen und Dichtungen 
variiert. FÜR WEITERE INFORMATIONEN IST DER KUNDENDIENST DES HERSTELLERS ZUSTÄNDIG.

	 ACHTUNG
Bei Pumpen mit geteiltem Kollektor ist die Verwendung von zwei Flüssigkeiten mit deutlich unterschiedli-
cher Viskosität verboten.Probleme durch Blockierungen, vorzeitigen Verschleiß/Bruch der Membra-
nen und des Druckluftkreislaufs. 

5.1.8	 Die Membranen (intern und in Kontakt mit dem Produkt) sind Komponenten, die dem Verschleiß unterliegen. 
Ihre Haltbarkeit wird stark von den Einsatzbedingungen und den chemischen und physikalischen Belastungen 
beeinflusst. Tests an Tausenden von installierten Pumpen (mit einer Förderhöhe von 0,5 m bei 20 °C) haben 
gezeigt, dass die normale Lebensdauer 100.000.000 (hundert Millionen) Zyklen übersteigt.

	 ACHTUNG
Aus Sicherheitsgründen müssen die Pumpenmembranen in explosionsgefährdeten Umgebungen und bei der 
Förderung entflammbarer Flüssigkeiten (durch Kennzeichnung zugelassen) alle 10.000.000 (zehn Millionen) 
Zyklen demontiert und überprüft und alle 20.000.000 (zwanzig Millionen) Zyklen ersetzt werden.
Die vom Hersteller vorgeschriebenen Wartungsarbeiten und Auswechslungen sind  
regelmäßig durchzuführen.

5.1.5 GESCHWINDIGKEITSREGELUNG

MAX
Negative 

Ansaugung

Lärm                         Gas
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5.2	 NORMALER PUMPENSTOPP

Es ist verboten, das Fördern der Flüssigkeit und/oder die laufende Pumpe durch Schließen der Absperr-
ventile der Saug- und/oder Druckleitung zu stoppen. Die Flüssigkeit und die Pumpe müssen immer durch 
Anhalten des Druckluftmotors der Pumpe gestoppt werden, wobei die Luft abgeschaltet wird. 

Anforderungen nach dem normalen Pumpenstopp
•	 Nach dem normalen Pumpenstopp müssen kristallisierende Flüssigkeiten abgelassen und die Pumpe 

sofort nach dem Stopp von innen gespült werden; 
•	 Bei einem Wechsel der zu verarbeitenden Flüssigkeit nach dem Anhalten der Pumpe muss diese entleert 

und von innen gereinigt werden;
•	 Nach dem Stoppen der Pumpe müssen giftige oder gefährliche Flüssigkeiten abgelassen und das Innere 

der Pumpe gespült werden, bevor irgendwelche Reparatur- oder Wartungsarbeiten durchgeführt werden. 

5.2.1	 Für den normalen Pumpenstopp ist nur die Luftzufuhr zu betätigen: das Regelventil und das 3-Wege-Ventil 
schließen und den Restdruck der Druckluftanlage der Pumpe entlasten.

	 ACHTUNG: Gefahr der Blockierung, vorzeitiger Verschleiß/Bruch der Membranen. 
Es ist verboten, die Pumpe (im Betrieb und/oder bei unter Druck stehendem Pneumatikkreislauf) durch das 
Schließen der Ansaugventile des Produktkreislaufs zu stoppen, um vorzeitigen Verschleiß und/oder Bruch 
der Membranen und Restdruck im internen Druckluftkreislauf der Pumpe zu vermeiden.

5.2.2	 Die Pumpe ist nicht selbstentleerend. Wenn sie mit kristallisierenden Flüssigkeiten verwendet wird, muss sie 

immer sofort nach dem Abstellen intern mit einer geeigneten Flüssigkeit gespült werden.

	 ACHTUNG: Gefahr von Schäden an der Pumpe.
Ein längerer Stillstand der Pumpe in Gegenwart von kristallisierenden Flüssigkeiten kann zum Verkleben von 
Ventilen und Membranen und damit zu Fehlfunktionen führen. 

5.2.3	 Bei einem dauerhaften und längeren Stillstand muss:
 

7.2.4g	 Falls erforderlich, können die Produktventile erst nach dem pneumatischen Stopp der Pumpe geschlossen werden.

5.2.4	 Nach den ersten zwei Betriebsstunden der Pumpe und nachdem die Pumpe ordnungsgemäß gestoppt wurde, 
ist der feste Sitz aller Pumpenbolzen zu überprüfen.

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe Restdrü-
cke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die Pumpenkörper 
mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung (PSA) verwenden.

Der Pumpenstopp ist damit abgeschlossen.

5.2.2
Interne
Wäsche
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5.2 ARRESTO NORMALE DELLA POMPA

È vietato arrestare il pompaggio del liquido e/o la pompa in funzione mediante la chiusura delle valvole 
di intercettazione del condotto di aspirazione e/o mandata del prodotto. L’arresto del fluido e della pompa 
deve sempre essere effettuato arrestando il motore pneumatico della pompa, con il sezionamento dell’aria. 

Requisiti dopo l’arresto normale della pompa
• Dopo l’arresto normale della pompa i liquidi che cristallizzano devono essere scaricati e deve essere 

effettuato il lavaggio interno della pompa subito dopo l’arresto; 
• Dopo l’arresto della pompa, in caso di cambio del liquido da processare, deve essere eseguito lo 

scarico ed il lavaggio interno;
• Dopo l’arresto della pompa i liquidi tossici o pericolosi devono essere scaricati e deve essere eseguito 

il lavaggio interno, prima di eseguire interventi di riparazione o manutenzione. 

5.2.1 Per l’arresto normale della pompa agire esclusivamente sull’alimentazione dell’aria: chiudere la valvola di 
regolazione, la valvola a 3 vie e scaricare la pressione residua dell’impianto pneumatico della pompa.

 ATTENZIONE: pericolo di stallo, usura/rottura prematura delle membrane. 
È vietato arrestare la pompa (in funzione e/o con il circuito pneumatico in pressione) mediante la chiu-
sura delle valvole di aspirazione del circuito prodotto, per evitare usura prematura e/o la rottura delle 
membrane e pressioni residue nel circuito pneumatico interno della pompa.

5.2.2 La pompa Boxer non è auto svuotante, pertanto nel caso di impiego con fluidi che cristallizzano, subito 
dopo l’arresto è sempre necessario eseguire il lavaggio interno con idoneo liquido.

 ATTENZIONE: pericolo di danneggiamento della pompa.
L’arresto prolungato della pompa in presenza di fluidi che cristallizzano può causare l’incollaggio delle 
valvole e le membrane ed il successivo malfunzionamento. 

5.2.3 Nel caso l’arresto sia definitivo e prolungato bisogna:
 

5.2.3a Se necessario solo dopo avere arrestato la pompa pneumaticamente, è possibile chiudere le valvole prodotto.

5.2.4 Dopo le prime due ore di funzionamento della pompa e dopo averla correttamente arrestata eseguire un 
controllo del serraggio di tutti i bulloni della pompa.

 ATTENZIONE: pericolo di contropressioni interne e proiezione di componenti in fase di smontaggio.
In condizioni anomale (installazioni e/o arresti scorretti e/o in condizioni di stallo) si possono generare delle 
pressioni residue interne alla pompa che non vengono scaricate. Prima di eseguire l’apertura e lo smontaggio 
della pompa è necessario la messa in sicurezza dei corpi pompa con idonea cinghia a cricchetto ed indos-
sare idonei Dispositivi di Protezione Individuali (DPI).

L’arresto della pompa è cosi completato.

5.2.3a

5.2.1 5.2.1

5.2.2
Lavaggio
interno

5.3.1

5.3.2
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5.3	 NOT-AUS DER PUMPE

Im Falle einer erkannten Gefahr und/oder einer Fehlfunktion der Pumpe muss unverzüglich ein Not-Aus 
wie unten beschrieben durchgeführt werden.

Anforderungen nach dem Not-Aus der Pumpe
•	 Nach einem Not-Aus muss die Gefahrensituation endgültig beseitigt werden, bevor die Pumpe wieder 

in Betrieb genommen wird;
•	 Nach dem Stopp der Pumpe müssen kristallisierende Flüssigkeiten abgelassen und die Pumpe sofort 

nach dem Stopp von innen gespült werden; 
•	 Bei einem Wechsel der zu verarbeitenden Flüssigkeit nach dem Anhalten der Pumpe muss diese 

entleert und von innen gereinigt werden;
•	 Nach dem Stoppen der Pumpe müssen giftige oder gefährliche Flüssigkeiten abgelassen und das 

Innere der Pumpe gespült werden, bevor irgendwelche Reparatur- oder Wartungsarbeiten durchge-
führt werden. 

5.3.1	 Für den Not-Aus der Pumpe muss ausschließlich die Druckluftzufuhr betätigt werden. Für den Befehl 
NOT-AUS sofort auf das 3-Wege-Absperrventil (aus einer geschützten Position vor dem Versorgungs-
kreis) eingreifen.

	 ACHTUNG: Gefahr der Blockierung, vorzeitiger Verschleiß/Bruch der Membranen. 
Es ist verboten, die Pumpe (im Betrieb und/oder bei unter Druck stehendem Pneumatikkreislauf) durch 
das Schließen der Ansaugventile des Produktkreislaufs zu stoppen, um vorzeitigen Verschleiß und/oder 
Bruch der Membranen und Restdruck im internen Druckluftkreislauf der Pumpe zu vermeiden.

5.3.2	 Vor dem Eingriff ist das 3-Wege-Sicherheitsventil der Druckluftzufuhr zu verriegeln.

5.3.3	 Den gefährlichen Zustand dauerhaft beheben, bevor die Druckluftzufuhr zur Pumpe wiederhergestellt 
wird.

5.3.4	 Bei einer längeren und/oder endgültigen Abschaltung wie in Abschnitt 5.2 NORMALER PUMPENSTOPP 
beschrieben vorgehen.
 

Der Pumpenstopp in einer Notsituation ist damit abgeschlossen.

 
NOT-AUS
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KAPITEL 6 

Dieses Kapitel enthält den Wartungsplan, d.h. die vom Hersteller vorgesehenen Arbeiten zur sicheren 
und dauerhaften Wartung der Pumpen von BOXER.

DIESER TEIL ENTHÄLT DIE FOLGENDEN TITEL SEITE

6.1 TABELLE DER GEPLANTEN WARTUNG 44

6.2 ÄUßERE REINIGUNG UND DICHTHEITSPRÜFUNG 45 - 46

6.3 ÜBERPRÜFUNG DER BEFESTIGUNGEN 47 - 48

6.4 WARTUNG DES PRODUKTKREISLAUFS 49 - 53

6.5 WARTUNG DES LUFTKREISLAUFS 54 - 57

Im Folgenden wird beschrieben, wie in den einzelnen Schritten vorzugehen ist.

ORDENTLICHE WARTUNGEN
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6.1	 TABELLE DER GEPLANTEN WARTUNG

Die geplanten Wartungsarbeiten sind qualifizierten und autorisierten Wartungstechnikern vorbehalten, 
die mit geeigneter persönlicher Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sind und den Inhalt dieses Hand-
buchs kennen und befolgen. 

Um eine optimale Leistung und einen sicheren Betrieb der Pumpe zu gewährleisten, müssen die in der 
nachstehenden Tabelle aufgeführten und in den folgenden Abschnitten erläuterten ordentlichen War-
tungsarbeiten regelmäßig ausgeführt werden. 

Die angegebenen Wartungsintervalle beziehen sich auf den Einsatz unter normalen Bedingungen; bei 
schweren Einbau- und Betriebsbedingungen müssen die angegebenen Intervalle entsprechend verkürzt 
werden.

AB-
SCHN. GEPLANTE WARTUNGEN

alle 
500 

Stun-
den

500.000
Zyklen

10.000.000
Zyklen

20.000.000
Zyklen

6.2 ÄUßERE REINIGUNG UND DICHTHEITSPRÜFUNG: Prüfung Prüfung Auswechse-
lung

6.2.1 • Äußere Reinigung der Pumpe -- -- --
6.2.2 • Prüfen der Dichtigkeit des Produktkreislaufs -- -- --

6.3 ÜBERPRÜFUNG DER BEFESTIGUNGEN Prüfung Prüfung Auswechse-
lung

6.3.1 • Überprüfung der Befestigungen -- -- --

6.3.2 • Tabelle der Anzugsmomente -- -- -- --

6.4 WARTUNG DES PRODUKTKREISLAUFS: Prüfung Auswechse-
lung

6.4.1 • Demontage der Pumpe -- --
6.4.2 • Interne Reinigung des Produktkreislaufs -- --
6.4.3 • Kontrolle und/oder Austausch der Ventile -- --
6.4.4 • Kontrolle und/oder Austausch der Membranen -- --
6.4.5 • Wiederzusammenbau der Pumpe -- --
6.5 WARTUNG DES LUFTKREISLAUFS
6.5.1 • Demontage der Pumpe Bei Bedarf

6.5.2 • Auswechselung des Austauschers MICROBOXER 50.000.000 Zyklen

6.5.3 • Auswechselung des koaxialen Austauschers BOXER 50.000.000 Zyklen

6.5.4 • Wiederzusammenbau der Pumpe Bei Bedarf

	 ACHTUNG
Bei besonders schweren Anwendungen (konzentrierte, ätzende oder kristallisierende Flüssigkeiten) 
muss die Häufigkeit der Wartungsarbeiten erhöht werden. 

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe 
Restdrücke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die 
Pumpenkörper mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) verwenden.
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6.2	 ÄUSSERE REINIGUNG UND PRÜFUNG DER DICHTUNGEN

Dieser Eingriff ist geschulten und qualifizierten Wartungstechnikern vorbehalten, die mit entsprechender persön-
licher Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sind; siehe technische Datenblätter und Sicherheitsdatenblätter der 
betreffenden Flüssigkeit.

	 ACHTUNG: Gefahr des Kontakts mit giftigen oder ätzenden Flüssigkeiten.

Die externe Reinigung und Dichtheitsprüfung des Saug- und Druckkreislaufs der Pumpe muss in regelmäßigen 
Abständen gemäß den nachstehend beschriebenen Verfahren durchgeführt werden.

6.2.1	 ÄUSSERE REINIGUNG DER PUMPE
Die äußere Reinigung der Pumpe muss regelmäßig alle 500 Betriebsstunden durchgeführt werden, um Sichtprüfungen 
und die sichere Ausführung von Eingriffen zu ermöglichen. Das Vorhandensein von Staub und/oder Ablagerungen auf 
den Außenflächen der Pumpe kann die Prozesstemperaturen nachteilig beeinflussen. In Umgebungen mit explosi-
onsgefährdeter Atmosphäre kann dies sogar die von der Kennzeichnung vorgegebene Sicherheit beeinträchtigen. 

	 ACHTUNG: Überhitzungsgefahr und in explosionsgefährdeten Umgebungen
Brand-/Explosionsgefahr. 
In Umgebungen mit explosionsgefährdeter Atmosphäre kann das Vorhandensein von Staub sogar die Sicherheit 
gefährden, da es zu einer Überhitzung und/oder zur Entflammbarkeit von Staub kommt.

Sicherheitsanforderungen vor dem Beginn eines Eingriffs: 

• Die Pumpe ist gestoppt, die Luftzufuhr unterbrochen und verriegelt und der Restdruck abgelassen;
• Saug- und Druckventile geschlossen; 
• Pumpe und Saug- und Druckkreisläufe gekühlt.

Zur äußeren Reinigung der Pumpe wie folgt vorgehen: 

6.2.1a	 Staubablagerungen auf den Außenflächen der Pumpe mit einem Einwegtuch entfernen, das mit einemgeeigneten 
neutralen Reinigungsmittel angefeuchtet ist.

	 ACHTUNG: Gefahr von Beschädigungen und/oder Brand.
Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die mit den Pumpenmaterialien unverträglich sind, sowie von 
Lösungsmitteln oder brennbaren Stoffen ist verboten.

6.2.1b	 Staubablagerungen an den Außenflächen der Saug- und Druckleitungen in der Nähe der Pumpe mit Einmal-
tüchern entfernen, die mit einem geeigneten Reinigungsmittel (mit den Konstruktionsmaterialien der 
Pumpe kompatibel) angefeuchtet sind.

6.2.1c	 Prüfen, ob die Aufkleber für das Restrisiko gut sichtbar und lesbar sind; falls nicht, müssen sie ersetzt werden. Alle 
verwendeten Werkzeuge und Tücher von der Pumpe entfernen.

Die Außenreinigung der Pumpe ist abgeschlossen. 
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6.2.2	 ÜBERPRÜFUNG DER DICHTHEIT DES PRODUKTKREISLAUFS
Der Produktkreislauf der Pumpe muss nach den ersten 2 Betriebsstunden und danach regelmäßig alle 
500 Stunden wie folgt auf Dichtheit geprüft werden:

	� ACHTUNG: Gefahr des Kontakts mit giftigen oder ätzenden Flüssigkeiten und/oder des Aussto-
ßes von Flüssigkeiten unter Druck.
Vor Arbeiten in der Nähe der Pumpe muss eine geeignete persönliche Schutzausrüstung (PSA) angelegt 
werden; (siehe technische Datenblätter und Sicherheitsdatenblätter der zu behandelnden Flüssigkeit).
Sicherheitsanforderungen für die Überprüfung der Anzugsmomente: 
•	 Die Pumpe ist gestoppt, die Luftzufuhr unterbrochen und verriegelt und der Restdruck abgelassen;
•	 Pumpe mit sauberen Außenflächen;  
•	 Produktabsperrventile (Saug- und Druckventil) geöffnet; 
•	 Pumpe überfüllt.

ÜBERPRÜFUNG DER DICHTIGKEIT DER ANSAUGUNG
Die Dichtheit der Pumpenansaugung muss bei laufender Pumpe wie folgt überprüft werden: 

6.2.2a	 Durch Sichtprüfung sicherstellen, dass der Saugkreislauf und die Pumpe keine Undichtigkeiten aufweisen; 
6.2.2b	 Bei Undichtigkeiten ist die Pumpe sofort abzuschalten, die Luftzufuhr zu unterbrechen und der Restdruck des 

internen Druckluftkreislaufs abzulassen.
6.2.2c	 Im Falle einer Leckage ist der Anzug der zum Saugkreislauf gehörenden Befestigungselemente (Rohrverbindungen, 

Schellen, Fittings) und/oder der Schrauben des Pumpenkörpers und des Kollektors zu überprüfen.

	 ACHTUNG: Gefahr durch Produktaustritt.
Die Überprüfung des Anzugs stellt die korrekte Dichtheit des Produktkreislaufs sicher. Bei Anzeichen von 
Leckagen oder Produktverlusten ist es immer notwendig, die Unversehrtheit der Pumpe und der internen 
Dichtungselemente vor der Inbetriebnahme sorgfältig zu überprüfen.

Die Prüfung der hydraulischen Dichtheit des Produktkreislaufs in der Ansaugung ist abgeschlossen. 

ÜBERPRÜFUNG DER DICHTIGKEIT DER DRUCKLEITUNG  
Die Druckprüfung muss bei laufender Pumpe wie folgt durchgeführt werden: 

6.2.2d	 Durch Sichtprüfung sicherstellen, dass der Druckkreislauf und die Pumpe keine Undichtigkeiten aufweisen. 

6.2.2e	 Bei Undichtigkeiten ist die Pumpe sofort abzuschalten, die Luftzufuhr zu unterbrechen und der Restdruck des 
internen Druckluftkreislaufs abzulassen.

6.2.2f	 Die entsprechenden Teile an der Druckleitung (Rohranschluss, Schellen, Fittings) und/oder die Schrauben des 
Pumpenkörpers und des Kollektors wie in Abschnitt 6.3 ÜBERPRÜFUNG DER BEFESTIGUNGEN 
beschrieben anziehen.

	 ACHTUNG: Gefahr durch Produktaustritt.
Die Überprüfung des Anzugs stellt die korrekte Dichtheit des Produktkreislaufs sicher. Bei Anzeichen von 
Leckagen oder Produktverlusten ist es immer notwendig, die Unversehrtheit der Pumpe und der internen 
Dichtungselemente vor der Inbetriebnahme sorgfältig zu überprüfen.

Die Prüfung der hydraulischen Dichtheit des Druckkreislaufs ist abgeschlossen. 
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6.3	 ÜBERPRÜFUNG DER BEFESTIGUNGEN

Dieser Eingriff ist geschulten und qualifizierten Wartungstechnikern vorbehalten, die mit entsprechender 
persönlicher Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sind; siehe technische Datenblätter und Sicherheits-
datenblätter der betreffenden Flüssigkeit.  

	 ACHTUNG: Gefahr des Kontakts mit giftigen oder ätzenden Flüssigkeiten.

6.3.1	 ÜBERPRÜFUNG DER BEFESTIGUNGEN
Die Überprüfung der Anzugsmomente der Pumpe und der Produktleitungen muss nach den ersten 2 
Betriebsstunden und danach regelmäßig nach jeweils 500.000 Betriebszyklen erfolgen.

	 ACHTUNG: Gefahr durch Produktaustritt.
Die Überprüfung des Anzugs stellt die korrekte Dichtheit des Produktkreislaufs sicher. Bei Anzeichen von 
Leckagen oder Produktverlusten ist es immer notwendig, die Unversehrtheit der Pumpe und der internen 
Dichtungselemente vor der Inbetriebnahme sorgfältig zu überprüfen.

Sicherheitsanforderungen für den Eingriff: 
•	 Die Pumpe ist gestoppt, die Luftzufuhr unterbrochen und verriegelt und der Restdruck abgelassen;
•	 Saug- und Druckventile geschlossen; 
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen; 
•	 Pumpe und Saug- und Druckkreisläufe mit einer Umgebungstemperatur von MAX 40 °C.
Zur Prüfung der Anzugsmomente der Pumpe wie folgt vorgehen: 

6.3.1a	 Mit einem geeigneten Drehmomentschlüssel den Anzug der Pumpenschrauben gemäß den in der TABELLE DER 
ANZUGSMOMENTE auf Seite 48 angegebenen Drehmomenten überprüfen.

	 ACHTUNG:  Gefahr von Spannungsrisskorrosion und plötzlichen Brüchen.
Übermäßiges Anziehen (insbesondere bei Pumpen aus Kunststoff) kann zu gefährlichen Spannungen an 
bestimmten Bauteilen und plötzlichen Brüchen führen, die nicht auf Konstruktionsfehler zurückzuführen sind.

6.3.1b	 Den festen Sitz der Anschlussfittings der Pumpe und den festen Sitz der Schlauchschellen an den Produktleitun-
gen prüfen.

6.3.1c	 Verwendete Werkzeuge von der Pumpe entfernen.

Die Überprüfung der Anzugsmomente der Pumpe und der Produktleitungen ist abgeschlossen. 
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6.3.2	 TABELLE DER ANZUGSMOMENTE
In der nachstehenden Tabelle sind die auf die Bauteile und ihre Materialien anzuwendenden Anzugsmomente aufgeführt.
Beim Anziehen sind die vom Hersteller angegebenen Anzugsdrehmomente in Nm (Newtonmeter) für das jeweilige 
Modell und Material einzuhalten.

	 ACHTUNG: Gefahr von Spannungsrisskorrosion und plötzlichen Brüchen.
Übermäßiges Anziehen (insbesondere bei Pumpen aus Kunststoff) kann zu gefährlichen Spannungen an 
bestimmten Bauteilen und plötzlichen Brüchen führen, die nicht auf Konstruktionsfehler zurückzuführen sind.

PUMPE Material MITTLERER
BLOCK

PUMPEN-
KÖRPER

KOLLEKTOR VENTILKAPPE STÖPSEL
OR-PTFE OR-NBR 1 M 2 M OR-PTFE OR-GUMMI

BOXER 07
PP -- 4 Nm 4 Nm 15 Nm --
PVDF -- 4 Nm 4 Nm 15 Nm --

BOXER 15

PP -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --

PVDF -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --

AL -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
AISI -- 5 Nm 4 Nm 15 Nm --

MICROBOXER

PP -- 4 Nm 6 Nm 4 Nm 17 Nm --
PVDF -- 4 Nm 6 Nm 4 Nm 17 Nm --
AL -- 4 Nm 8 Nm 8 Nm 17 Nm --
AISI -- 4 Nm 10 Nm 10 Nm 17 Nm 20 Nm

BOXER 35
PP -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 25 Nm 25 Nm
PVDF -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 25 Nm 25 Nm

BOXER 50
PP -- 5 Nm 6 Nm 8 Nm 27 Nm 30 Nm 18 Nm 18 Nm
PVDF -- 5 Nm 6 Nm 8 Nm 27 Nm 30 Nm 18 Nm 18 Nm
AL -- 6 Nm 7 Nm 7 Nm 27 Nm 30 Nm 20 Nm 20 Nm

MINIBOXER AISI -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 20 Nm 20 Nm

BOXER 81

PP -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 30 Nm
PVDF -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 30 Nm
AL -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 30 Nm
AISI -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 30 Nm

BOXER 90 AL -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm --

BOXER 100

PP -- 8 Nm 10 Nm 8 Nm 33 Nm 33 Nm
PVDF -- 8 Nm 10 Nm 8 Nm 33 Nm 33 Nm
AL -- 5 Nm 7 Nm 7 Nm 33 Nm 33 Nm
AISI -- 6 Nm 10 Nm 10 Nm 33 Nm 33 Nm

BOXER FPC 100 TEFLON -- -- Nm -- Nm -- Nm -- Nm -- Nm -- Nm

BOXER 150

PP -- 8 Nm 8 Nm 10 Nm 37 Nm 40 Nm 40 Nm
PVDF -- 8 Nm 8 Nm 10 Nm 37 Nm 40 Nm 40 Nm
AL -- 10 Nm 15 Nm 15 Nm 37 Nm 40 Nm 40 Nm
AISI -- 10 Nm 18 Nm 16 Nm 37 Nm 40 Nm 40 Nm

BOXER 251

PP -- 10 Nm 10 Nm 47 Nm 50 Nm 50 Nm
PVDF -- 10 Nm 10 Nm 47 Nm 50 Nm 50 Nm
AL -- 10 Nm 15 Nm 47 Nm 50 Nm 50 Nm
AISI -- 10 Nm 20 Nm 47 Nm 50 Nm --

BOXER 252 AISI -- 10 Nm 20 Nm 47 Nm 50 Nm --

BOXER 522
PP 15 Nm 12 Nm 12 Nm 180 Nm 120 Nm
PVDF 15 Nm 12 Nm 12 Nm 180 Nm 120 Nm

BOXER 502
AL 15 Nm 25 Nm 16 Nm 180 Nm 120 Nm

AISI 15 Nm 35 Nm 25 Nm 180 Nm --

BOXER 503

PP 15 Nm 10 Nm 12 Nm 180 Nm --
PVDF 15 Nm 10 Nm 12 Nm 180 Nm --
AL 15 Nm 25 Nm 16 Nm 180 Nm --
AISI 15 Nm 40 Nm 30 Nm 180 Nm --
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BOXER 50 - Plastica

 

Posizione DESCRIZIONE DESCRIPTION Quantità
1 Monoblocco centrale Central block 1
3 Corpo pompa Pump casing 2
4 Collettore Manifold 2

5a Sede sfera Ball seat 4
5b Gabbia guida sfera Ball runner cage 4
6 Albero Shaft 1
7 Silenziatore Silencer 1
8 Piattello interno Internal cap 2
9 Molla a tazza Belleville washer 2

10 Cappellotto Cap 2
11 Sfera Ball 4
12 Membrana interna Internal diaphragm 2
13 Membrana esterna External diaphragm 2
14 Dado quadro Square nut 8
15 Anello d’arresto Stop ring 2
17 Guarnizione sede sfera inferiore Ball seat packing low 4
17a Guarnizione sede sfera superiore Ball seat packing up 4
18 Tappo collettore Manifold cap 2
19 Scambiatore pneumatico Pneumatic exchanger 1
20 Vite coperchio scarico aria Air exhaust lid screw 2
22 Coperchio scarico aria Air exhaust cover 1
23 Dado flangiato Flanged nud 12
26 Vite corpo pompa Pump casing screw 12
27 Guarnizione tappo collettore Manifold cap packing 2
29 Rondella Washer 12
33 O-ring O-ring 4
36 Rondella Washer 8
40 Tappo polietilene Polyetylene cup 1

17a
5b
11
33
5a
17
3

29
26
14

17a
14
5b
11
33
5a
17

28
36
4
27
18

23
1
6
19
15
9
8

12
13
10
27
18

33
5a
17
10
13
12

8
9

23

4
36
28

20
22
7

40

17a
5b
11
14
26
29
14

17a
5b
11
33
5a
17

6.4.1a 6.4.1a
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6.4	 WARTUNG DES PRODUKTKREISLAUFS

Dieser Eingriff ist geschulten und qualifizierten Wartungstechnikern vorbehalten, die mit entsprechender 
persönlicher Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sind; siehe technische Datenblätter und Sicherheits-
datenblätter der betreffenden Flüssigkeit. 

	 ACHTUNG: Gefahr des Kontakts mit giftigen oder ätzenden Flüssigkeiten. 

Zur Gewährleistung einer optimalen Leistung und der erforderlichen Sicherheitsbedingungen muss der 
Produktkreislauf der Pumpe regelmäßig gewartet werden, wie im Folgenden beschrieben.
 

6.4.1	 DEMONTAGE DER PUMPE
Für die Wartung des Produktkreislaufs muss die Pumpe wie folgt demontiert werden:

Sicherheitsanforderungen für den Eingriff: 
•	 Die Pumpe ist gestoppt, die Luftzufuhr unterbrochen und verriegelt und der Restdruck abgelassen;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen;  
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten Flüssigkeit);
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert;
•	 Produktabsperrventile (Saug- und Druckventil) geschlossen; 
•	 Pumpe und Saug- und Druckkreisläufe mit Umgebungstemperatur.

6.4.1a	 Um die Pumpe zu stoppen, darf nur die Luftzufuhr betätigt werden: Kugelventil und 3-Wege-Absperrventil schlie-
ßen.. Das vorgeschaltete 3-Wege-Sicherheitsventil schließen, den Restdruck des pneumatischen 
Systems der Pumpe ablassen und die Sicherheitsverriegelung anbringen.

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe 
Restdrücke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die 
Pumpenkörper mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) verwenden.

6.4.1b	 Die Saug- und Druckschläuche der Pumpe abtrennen.

6.4.1c	 Die Pumpe demontieren und mit geeignetem Hebezeug vom Installationsort entfernen und den Produktkreislauf 
entsprechend dem behandelten Produkt entleeren.

	 ACHTUNG: Gefahr des Austretens von Waschflüssigkeit und/oder verunreinigter Flüssigkeit.
Die Pumpe ist nicht selbstentleerend, bei der Handhabung und Demontage ist Vorsicht geboten.

6.4.1d	 Für die Demontage und den Wiedereinbau der Pumpe ist die entsprechende Ersatzteiltabelle zu verwenden, um auf 
die in den behandelten Eingriffen beschriebenen Innenteile zugreifen zu können.
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6.4.2	 INTERNE REINIGUNG DES PRODUKTKREISLAUFS
Die Innenreinigung der Pumpe muss regelmäßig alle 20.000.000 Betriebszyklen durchgeführt werden, um eine 
Sichtprüfung und eine sichere Verwendung der Pumpe zu ermöglichen. Das Vorhandensein von Staub und/
oder Ablagerungen auf den Außenflächen der Pumpe kann die Prozesstemperaturen nachteilig beeinflus-
sen. In Umgebungen mit explosionsgefährdeter Atmosphäre kann dies sogar die Sicherheit beeinträchtigen. 

	 ACHTUNG: Überhitzungsgefahr und in explosionsgefährdeten Umgebungen 
Brand-/Explosionsgefahr. In Umgebungen mit explosionsgefährdeter Atmosphäre kann das Vorhan-
densein von Stäuben sogar die Sicherheit beeinträchtigen.

Sicherheitsanforderungen für den Eingriff: 
•	 Pumpe demontiert;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen; 
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten 

Flüssigkeit).
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert.

Zur internen Reinigung des Produktkreislaufs der Pumpe wie folgt vorgehen: 

6.4.2a	 Die Saug- und Auslasskollektoren demontieren, indem die Befestigungselemente entfernt werden.

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe Restdrü-
cke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die Pumpenkörper 
mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung (PSA) verwenden.

6.4.2b	 Die Befestigungsschrauben entfernen und die Pumpenkörper abnehmen. 

6.4.2c	 Sicherstellen, dass sich im Inneren der Pumpe keine festen Ablagerungen befinden, andernfalls diese entfernen 
und die Innenflächen der Pumpe mit einem sauberen Einwegtuch reinigen, das mit einem für das zu 
behandelnde Produkt geeigneten Reinigungsmittel angefeuchtet wurde und mit den Baumaterialien der 
Pumpe und der Arbeitsumgebung kompatibel ist.

	 ACHTUNG: Gefahr von Beschädigungen und/oder Brand.
Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die mit den Pumpenmaterialien unverträglich sind, sowie von 
Lösungsmitteln oder brennbaren Stoffen ist verboten.

6.4.2d	 Eine Sichtprüfung der inneren Oberflächen, die mit dem Produkt in Berührung kommen, durchführen und sicherstellen, 
dass keine Abriebe, Korrosion, Risse und/oder Beschädigungen an den Bauteilen vorhanden sind.

Die interne Reinigung des Produktkreislaufs der Pumpe ist abgeschlossen. 



6.4.3b

6.4.3d6.4.3a

6.4.3c

Seite 51 von 68
INDUSTRIEPUMPEN

www.debem.com

Kapitel 6 - Ordentliche Wartungen Übersetzung der Originalanleitung - BOXER Rev. 2021

6.4.3	 KONTROLLE UND/ODER AUSTAUSCH DER VENTILE (Ansaugung und Auslass)
Ansaug- und Auslassventile (Kugeln und Kugelsitze) sind Verschleißteile. Ihre Haltbarkeit wird stark von 
den Einsatzbedingungen und den chemischen und physikalischen Belastungen beeinflusst.  Die Saug- und 
Druckventile müssen regelmäßig nach jeweils 10.000.000 Betriebszyklen überprüft werden, um die korrekte 
Funktion der Produktdichtungen und die beste Pumpenleistung zu gewährleisten.

Sicherheitsanforderungen vor dem Beginn eines Eingriffs:
•	 Pumpe vom Arbeitsplatz entfernt und interner Restdruck des Luftkreislaufs entladen;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen; 
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten 

Flüssigkeit).
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert.

Zur Überprüfung und/oder zum Austausch der Pumpenventile ist folgendermaßen vorzugehen: 

6.4.3a	 Die Saug- und Auslasskollektoren demontieren, indem die Befestigungselemente entfernt werden.

6.4.3b	 Die Sitze und Kugeln der Saug- und Auslassventile ausbauen und mit einem Tuch reinigen, das mit einem geeigne-
ten Reinigungsmittel angefeuchtet ist, und/oder durch Originalersatzteile desselben Typs und Materials 
ersetzen (siehe Ersatzteilhandbuch)..

	 ACHTUNG: Gefahr von Beschädigungen und/oder Brand.
Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die mit den Pumpenmaterialien unverträglich sind, sowie von 
Lösungsmitteln oder brennbaren Stoffen ist verboten.

6.4.3c	 Den Zustand der Dichtungen prüfen und ggf. durch Originalersatzteile gleichen Typs und gleichen Materials erset-
zen (siehe Ersatzteilhandbuch).

6.4.3d	 Sicherstellen, dass sich keine festen Ablagerungen im Inneren der Ventile befinden, andernfalls diese mit einem 
sauberen, mit Reinigungsmittel (für das zu behandelnde Produkt geeignet) angefeuchteten Einwegtuch 
entfernen.

Die Überprüfung und/oder der Austausch der Pumpenventile ist abgeschlossen. 
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6.4.4	 KONTROLLE UND/ODER AUSTAUSCH DER MEMBRANEN (Lebensdauerende)
Die Membranen (intern und in Kontakt mit dem Produkt) sind Komponenten, die dem Verschleiß unter-
liegen. Ihre Haltbarkeit wird stark von den Einsatzbedingungen und den chemischen und physikalischen 
Belastungen beeinflusst. Tests an Tausenden von installierten Pumpen (mit einer Förderhöhe von 0,5 m bei 
20 °C) haben gezeigt, dass die normale Lebensdauer 100.000.000 (hundert Millionen) Zyklen übersteigt.

	 ACHTUNG: Aus Sicherheitsgründen müssen die Pumpenmembranen
in explosionsgefährdeten Umgebungen alle 10.000.000 (zehn Millionen) Zyklen demontiert und über-
prüft und alle 20.000.000 (zwanzig Millionen) Zyklen vorbeugend ersetzt werden.

VORGESCHRIEBENE EINGRIFFE
ZEITPLAN DER EINGRIFFE

alle 500 Stunden PRÜFUNG 
alle 10.000.00 Zyklen

AUSWECHSELUNG 
alle 20.000.00 Zyklen

REINIGUNG UND INTERNE 
KONTROLLE -- --

PRÜFUNG MEMBRANEN -- --
AUSTAUSCH MEMBRANEN -- --

Sicherheitsanforderungen vor dem Beginn des Eingriffs:
•	 Pumpe vom Arbeitsplatz entfernt und interner Restdruck des Luftkreislaufs entladen;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen; 
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten Flüssigkeit).
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert.

6.4.4a	 Die Saug- und Auslasskollektoren demontieren, indem die Befestigungselemente entfernt werden.

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe Restdrü-
cke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die Pumpenkörper 
mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung (PSA) verwenden.

6.4.4b	 Die Befestigungsschrauben entfernen und die Pumpenkörper abnehmen.

6.4.4c	 In beiden Kreisläufen die Ventilkappe zur Blockierung der Membranen entfernen.

6.4.4d	 Sicherstellen, dass keine festen Ablagerungen vorhanden sind, andernfalls diese mit einem sauberen, mit Reini-
gungsmittel (für das zu behandelnde Produkt geeignet) angefeuchteten Einwegtuch entfernen, Membra-
nen reinigen.

	 ACHTUNG: Gefahr von Beschädigungen und/oder Brand.
Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die mit den Pumpenmaterialien unverträglich sind, sowie von 
Lösungsmitteln und/oder brennbaren Stoffen ist verboten.

6.4.4e	 Die Membranen auf beiden Seiten der Pumpe abziehen. 
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4.3 POSIZIONAMENTO E INSTALLAZIONE

Le operazioni di installazione sono riservate a Tecnici Installatori qualificati ed abilitati, provvisti di idonei 
Dispositivi di Protezione Individuale, che conoscono e si attengono al contenuto del presente Manuale. 
Vista l’innumerevole varietà di prodotti e composizioni chimiche, l’utilizzatore è ritenuto il maggiore cono-
scitore di compatibilità e reazioni con i materiali costruttivi della pompa. Prima dell’installazione e dell’im-
piego, eseguire con perizia tutte le verifiche e prove necessarie per evitare situazioni pericolose anche se 
remote, che non possono essere conosciute ed imputate al costruttore della pompa. 

Requisiti generali di installazione
• Adeguato spazio per consentire le future manutenzioni;
• Installazione della pompa con asse in orizzontale;
• Staffaggio su supporti rigidi (a soffitto o a pavimento) con planarità (0,1 mm);
• Con battente negativo per fluidi con densità Max fino a 5.000 Cps a 20°C ed un peso specifico Max di 1,4 Kg/l; 
• Installazioni con battente positivo per fluidi con densità Max fino a 20.000 Cps a 20°C; 
• Posizionamento vicino al punto di prelievo (max 10 volte il diametro di aspirazione); 
• Bocca di aspirazione lontana da vortici; 
• Messa a terra della pompa per le installazioni in ambiente potenzialmente esplosivo;
• Alimentazione con aria essiccata e non lubrificata;
• Installazione di valvola di intercettazione, valvola a 3 vie e valvola di non ritorno sull’alimentazione dell’aria.

4.3.1 Posizionare la pompa con asse in orizzontale, sul luogo di installazione, più vicino possibile al punto di 
prelievo, allineandola con i condotti di aspirazione e mandata. 

 NOTA
Il collettore di mandata prodotto deve sempre essere posizionato nella zona superiore; le frecce sul 
corpo pompa devono sempre essere rivolte verso l’alto.

4.3.2 Provvedere allo staffaggio su supporti rigidi (a soffitto o a pavimento con idonea planarità 0,1 mm) sui pie-
dini con apposite ranelle e bulloni. Se necessario prevedere idonei piedini antivibranti (Catalogo DEBEM).

 ATTENZIONE: pericolo di esplosione
Le pompe in esecuzione ATEX M2 devono essere installete in ambiente con basso rischio di urto.

4.3.3 Se la pompa è di materiale conduttivo (esecuzione CONDUCT), ed adatta al pompaggio di fluidi infiam-
mabili ammissibili, bisogna installare un adeguato cavetto di messa a terra su ciascun corpo pompa; 
pericolo di esplosione e/o incendio dovuto a correnti elettrostatiche.

 ATTENZIONE: pericolo di esplosione
La pompa deve essere sempre messa a terra, indipendentemente da altri organi ad essa collegati. La 
mancata o scorretta messa a terra fa decadere i requisiti di sicurezza e tutela dal pericolo di esplosione.

Il posizionamento della pompa è così terminato.

4.3.1

OK

4.3.34.3.2
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1             3     4     5       6        7    8

2

4.4.2

NO OLIO

SOLO 
FILTRO ARIA

4.4.1

4.4.2

4.4 ALLACCIAMENTO PNEUMATICO

Le operazioni di allacciamento all’impianto pneumatico sono riservate a Tecnici Installatori qualificati ed 
abilitati, provvisti di idonei Dispositivi di Protezione Individuale, che conoscono e si attengono al conte-
nuto del presente Manuale. Dopo avere completato le operazioni di installazione è possibile effettuare 
l’allacciamento della pompa al circuito di alimentazione pneumatica operando come segue:

Requisiti impianto pneumatico
• Alimentazione con aria non lubrificata ed essiccata, con pressione idonea (Min 2 bar - Max 8 bar);
• Addizionatore di glicole per installazioni con forti prevalenze in mandata e/o contropressioni;
• Installazione di valvola di intercettazione, valvola a 3 vie e valvola di non ritorno sull’alimentazione dell’aria;
• Installazione tubo scarico aria (con raccolta) al di fuori di ambienti con atmosfera gravosa, e
  potenzialmente esplosiva e per il pompaggio di fluidi infiammabili o tossici.

4.4.1 Rimuovere l’adesivo dall’attacco aria della pompa.

 ATTENZIONE: pericolo di bloccaggio pompa.
L’alimentazione pneumatica della pompa BOXER deve essere eseguita con aria compressa NON LUBRI-
FICATA, FILTRATA, ED ESSICCATA con pressione non inferiore a 2 bar e non superiore a 8 bar.

POS. COMPONENTE
1 Pompa pneumatica
2 Manometro
3 Valvola di intercettazione
4 Valvola manuale a 3 vie
5 Valvola di non ritorno
6 Valvola ad avviamento progressivo
7 Filtro aria 20 µ (micron)
8 Valvola manuale a 3 vie circuito

4.4.2 Avvitare sull’attacco del circuito pneumatico della pompa un rubinetto di intercettazione, una valvola a 3 
vie e una valvola di non ritorno, secondo lo schema riportato in figura. 
Per un controllo della pressione reale dell’aria bisogna installare un manometro sull’attacco dell’aria della 
pompa stessa e controllare il valore a pompa in funzione.

 ATTENZIONE: pericolo di immissione del fluido nel circuito dell’aria compressa e di scarico in ambiente.
È vietata l’installazione della pompa in assenza di valvola di intercettazione, valvola a 3 vie e valvola di non 
ritorno sul condotto di alimentazione dell’aria per impedire che il fluido pompato entri nel circuito pneumatico 
in caso di rottura delle membrane.
Anche nelle installazioni in batteria la valvola di non ritorno deve sempre essere installata su ciascuna pompa.

4.4.3 Nelle installazioni dove è previsto un funzionamento con molti cicli Start/Stop (con forti prevalenze in 
mandata e/o con forti contropressioni) è necessaria l’installazione di una valvola pneumatica ad avvia-
mento progressivo per la salvaguardia delle membrane prodotto.

 NOTA
L’installazione della valvola pneumatica ad avviamento progressivo, oltre a consentire un pompaggio più 
uniforme e fluido del prodotto durante la fase di avviamento consente la salvaguardia delle membrane e ne 
preserva la durata di funzionamento della pompa.

Min  2 bar
Max 8 bar

6.4.5a
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6.3.2 TABELLA DEI SERRAGGI
Nella tabella qui di seguito sono riportati i serraggi riferiti ai componenti costruttivi ed ai loro materiali.
I serraggi devono essere effettuati rispettando le coppie di serraggio indicate dal Costruttore ed espresse 
in Nm (newton metro) riferite a ciascun modello e matriale costruttivo.

 ATTENZIONE:  pericolo fenomeni di tensocorrosione e rotture improvvise.
Serraggi eccessivi (in modo particolare sulle pompe in materiale plastico), possono comportare perico-
lose tensioni su alcuni componenti e rotture improvvise non imputabili a difetti costruttivi.

POMPA Materiale CENTRALE CORPO
POMPA

COLLETTORE CAPELLOTTO TAPPO
OR-PTFE OR-NBR 1 M 2 M OR-PTFE OR-NBR

BOXER 7 PP --    Nm    Nm     Nm     Nm     Nm     Nm

BOXER 15

PP -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
PVDF -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
AL -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
AISI -- 5 Nm 4 Nm 15 Nm --

MICROBOXER

PP -- 4 Nm 6 Nm 4 Nm 17 Nm --
PVDF -- 4 Nm 6 Nm 4 Nm 17 Nm --
AL -- 4 Nm 8 Nm 8 Nm 17 Nm --
AISI -- 4 Nm 10 Nm 10 Nm 17 Nm --

MINIBOXER AISI -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 25 Nm 25 Nm
BOXER 35 PP -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 25 Nm 25 Nm

BOXER 50
PP -- 5 Nm 6 Nm 8 Nm 27 Nm 30 Nm 12 Nm 10 Nm
PVDF -- 5 Nm 6 Nm 8 Nm 27 Nm 30 Nm 12 Nm 10 Nm
AL -- 6 Nm 7 Nm 7 Nm 27 Nm 30 Nm 20 Nm 20 Nm

BOXER 81

PP -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 18 Nm
PVDF -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 20 Nm
AL -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 20 Nm
AISI -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm --

BOXER 90 AL -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 20 Nm

BOXER 100

PP -- 8 Nm 10 Nm 8 Nm 33 Nm 20 Nm
PVDF -- 8 Nm 10 Nm 8 Nm 33 Nm 20 Nm
AL -- 5 Nm 7 Nm 7 Nm 33 Nm 25 Nm
AISI -- 6 Nm 10 Nm 10 Nm 33 Nm --

BOXER FPC 100 TEFLON --    Nm    Nm     Nm     Nm     Nm     Nm

BOXER 150

PP -- 8 Nm 8 Nm 10 Nm 37 Nm 40 Nm 20 Nm
PVDF -- 8 Nm 8 Nm 10 Nm 37 Nm 40 Nm 20 Nm
AL -- 10 Nm 15 Nm 15 Nm 37 Nm 40 Nm 30 Nm
AISI -- 10 Nm 18 Nm 16 Nm 37 Nm 40 Nm --

BOXER 251

PP -- 10 Nm 10 Nm 47 Nm 50 Nm 40 Nm
PVDF -- 10 Nm 10 Nm 47 Nm 50 Nm 40 Nm
AL -- 10 Nm 15 Nm 47 Nm 50 Nm 40 Nm
AISI -- 10 Nm 20 Nm 47 Nm 50 Nm --

BOXER 252 AISI -- 10 Nm 20 Nm 47 Nm 50 Nm --

BOXER 502
AL 15 Nm 25 Nm 16 Nm 180 Nm --
AISI 15 Nm 35 Nm 25 Nm 180 Nm --

BOXER 522
PP 15 Nm 12 Nm 12 Nm 180 Nm 100 Nm
PVDF 15 Nm 12 Nm 12 Nm 180 Nm 100 Nm

BOXER 503

PP 15 Nm 10 Nm 12 Nm 180 Nm --
PVDF 15 Nm 10 Nm 12 Nm 180 Nm --
AL 15 Nm 25 Nm 16 Nm 180 Nm --
AISI 15 Nm 40 Nm 30 Nm 180 Nm --
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6.4.4f	 Den Zustand der Membranen prüfen und sicherstellen, dass keine Dehnungsstellen, Risse oder Bruchstellen 
vorhanden sind.
Auf der Grundlage der Ergebnisse der durchgeführten Kontrollen und des vorgesehenen Zeitplans für 
den Austausch der Membranen ist zu entscheiden, ob diese wiederverwendet und/oder durch Originaler-
satzteile desselben Typs und Materials ersetzt werden sollen (siehe Ersatzteilhandbuch).

	 ACHTUNG: Gefahr des Austretens von Flüssigkeit.
Es ist verboten, die Pumpe mit Membranen zu verwenden, die beschädigt oder von einem anderen Typ 
und aus einem anderen Material als dem Original sind (auf dem Zusammensetzungscode angegeben) 
oder die das vom Hersteller angegebene „Lebensdauerende“ erreicht haben.

Der Austausch der Pumpenmembranen ist abgeschlossen. 

6.4.5	 WIEDERZUSAMMENBAU DER PUMPE
Nach der Innenreinigung und der Überprüfung und/oder dem Austausch der Ventile und Membranen wird 
die Pumpe wiefolgt wieder zusammengebaut:

6.4.5a	 Den Zustand der O-Ring-Dichtungen für den statischen Druck der Pumpe prüfen (sie dürfen nicht trocken, verformt 
oder gequetscht sein); andernfalls durch ein Originalersatzteil ersetzen. (siehe Ersatzteilhandbuch).

	 ANMERKUNG
Die O-Ringe aus PTFE zur statischen Abdichtung müssen nach jeder Demontage ersetzt werden.

6.4.5b	 Die Pumpe in umgekehrter Reihenfolgewie oben beschrieben wieder zusammenbauen und die Befestigungsschrau-
ben schrittweise und gleichmäßig anziehen, wobei die vom Hersteller angegebenen Anzugsmomente 
einzuhalten sind. (siehe 6.3.2 TABELLE DER ANZUGSMOMENTE auf Seite 48).

	 ACHTUNG:  Gefahr von Spannungsrisskorrosion und plötzlichen Brüchen.
Übermäßiges Anziehen (insbesondere bei Pumpen aus Kunststoff) kann zu gefährlichen Spannungen an 
bestimmten Bauteilen und plötzlichen Brüchen führen, die nicht auf Konstruktionsfehler zurückzuführen sind.

6.4.5c	 Die Pumpe neu positionieren und an die Anlage und den Druckluftkreislauf anschließen, wie in Abschnitt 4.3 und 
4.4 beschrieben..

Die Wartung des Produktkreislaufs der Pumpe ist abgeschlossen. 



6.5.1a 6.5.1b

6.5.1d

6.5.1c
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BOXER 50 - Plastica

 

Posizione DESCRIZIONE DESCRIPTION Quantità
1 Monoblocco centrale Central block 1
3 Corpo pompa Pump casing 2
4 Collettore Manifold 2

5a Sede sfera Ball seat 4
5b Gabbia guida sfera Ball runner cage 4
6 Albero Shaft 1
7 Silenziatore Silencer 1
8 Piattello interno Internal cap 2
9 Molla a tazza Belleville washer 2

10 Cappellotto Cap 2
11 Sfera Ball 4
12 Membrana interna Internal diaphragm 2
13 Membrana esterna External diaphragm 2
14 Dado quadro Square nut 8
15 Anello d’arresto Stop ring 2
17 Guarnizione sede sfera inferiore Ball seat packing low 4
17a Guarnizione sede sfera superiore Ball seat packing up 4
18 Tappo collettore Manifold cap 2
19 Scambiatore pneumatico Pneumatic exchanger 1
20 Vite coperchio scarico aria Air exhaust lid screw 2
22 Coperchio scarico aria Air exhaust cover 1
23 Dado flangiato Flanged nud 12
26 Vite corpo pompa Pump casing screw 12
27 Guarnizione tappo collettore Manifold cap packing 2
29 Rondella Washer 12
33 O-ring O-ring 4
36 Rondella Washer 8
40 Tappo polietilene Polyetylene cup 1

17a
5b
11
33
5a
17
3

29
26
14

17a
14
5b
11
33
5a
17

28
36
4
27
18

23
1
6
19
15
9
8

12
13
10
27
18

33
5a
17
10
13
12

8
9

23

4
36
28

20
22
7

40

17a
5b
11
14
26
29
14

17a
5b
11
33
5a
17
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6.5	 WARTUNG DES LUFTKREISLAUFS

Dieser Eingriff ist geschulten und qualifizierten Wartungstechnikern vorbehalten, die mit entsprechender 
persönlicher Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sind; siehe technische Datenblätter und Sicherheits-
datenblätter der betreffenden Flüssigkeit.

	 ACHTUNG: Gefahr des Kontakts mit giftigen oder ätzenden Flüssigkeiten. 
Die Wartung des Luftkreislaufs umfasst den Austausch des Luftaustauschers, der in Ausnahmefällen erforderlich ist, 
wenn er in sehr staubiger Umgebung falsch installiert wurde, wenn gesättigte Dämpfe den internen Kreislauf beschä-
digen können oder wenn nach einem Membranbruch korrosive Flüssigkeit in den pneumatischen Kreislauf gelangt ist. 

	 ACHTUNG: Gefahr der Beschädigung des internen Druckluftkreislaufs.
Bei Installationen der Pumpe in Umgebungen mit rauer Atmosphäre (Staub, Dämpfe oder gesättigte 
Dämpfe) muss die Installation eines Rohrs und entsprechender Anschlüsse (aus geeigneten Materialien) 
vorgesehen werden, um den Luftauslass aus der Umgebung/Flüssigkeit herauszuführen.
Sicherheitsanforderungen vor dem Beginn eines Eingriffs: 
•	 Die Pumpe ist gestoppt, die Luftzufuhr unterbrochen und verriegelt und der Restdruck abgelassen;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen;  
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten 

Flüssigkeit);
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert.
•	 Produktabsperrventile (Saug- und Druckventil) geschlossen; 
•	 Pumpe und Saug- und Druckkreisläufe gekühlt.

6.5.1	 DEMONTAGE DER PUMPE 
Um den Luftaustauscher des Luftkreislaufs zu ersetzen, muss die Pumpe wie folgt demontiert werden:

6.5.1a	 Die Saug- und Druckschläuche der Pumpe abtrennen.

6.5.1b	 Den Druckluftschlauch von der Pumpe abziehen.

6.5.1c	 Die Pumpe mit geeignetem Hebezeug vom Aufstellungsort entfernen und demontieren.

	� ACHTUNG: Gefahr des Austritts von verunreinigter Flüssigkeit; Gefahr von Verletzungen und/oder 
Schäden für die Gesundheit.
Die Pumpe ist nicht selbstentleerend, bei der Demontage und Handhabung ist Vorsicht geboten. Wenn die 
Pumpe an den Hersteller oder eine autorisierte Kundendienststelle zurückgeschickt werden muss, sind zuvor 
alle Produkt- und Reinigungsmittel aus ihr zu entfernen. Bei giftigen, schädlichen oder gesundheitsgefähr-
denden Produkten muss die Pumpe vor dem Versand ordnungsgemäß gewaschen und behandelt werden.

6.5.1d	 Für die Demontage und den Wiedereinbau der Pumpe ist die entsprechende Ersatzteiltabelle zu verwenden, um auf die 
in den behandelten Eingriffen beschriebenen Innenteile zugreifen zu können.



6.5.2a

6.5.2b 6.5.2h 

6.5.2e
6.5.2f

6.5.2c
6.5.2i

6.5.2b

6.5.2h

6.5.2g

6.5.2d

Seite 55 von 68
INDUSTRIEPUMPEN

www.debem.com

Kapitel 6 - Ordentliche Wartungen Übersetzung der Originalanleitung - BOXER Rev. 2021

6.5.2	 AUSTAUSCH DES LUFTAUSTAUSCHERS nur für MICROBOXER
Die Pumpen MICROBOXER sind mit einem orthogonalen Luftaustauscher ausgestattet. Für den Austausch 
des Luftaustauschers ist folgendermaßen vorzugehen:
Sicherheitsanforderungen vor dem Beginn eines Eingriffs:
•	 Pumpe vom Arbeitsplatz entfernt und interner Restdruck des Luftkreislaufs entladen;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen; 
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten 

Flüssigkeit).
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert.

	 ACHTUNG: Gefahr der Verunreinigung, Verletzung und/oder gesundheitlichen Schäden.
Wenn die Pumpe an den Hersteller oder eine autorisierte Kundendienststelle zurückgeschickt werden 
muss, sind zuvor alle Produkt- und Reinigungsmittel aus ihr zu entfernen. 
Bei giftigen, schädlichen oder gesundheitsgefährdenden Produkten muss die Pumpe vor dem Versand 
ordnungsgemäß gewaschen und behandelt werden.

6.5.2a	 Die Saug- und Auslasskollektoren demontieren, indem die Befestigungselemente entfernt werden.

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe Restdrü-
cke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die Pumpenkörper 
mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung verwenden.

6.5.2b	 Die Befestigungsschrauben entfernen und die Pumpenkörper abnehmen.
6.5.2c	 In beiden Kreisläufen die Ventilkappe zur Blockierung der Membranen entfernen und die Membranen von der 

Pumpe abziehen. 
6.5.2d	 Die pneumatische Steuerbuchse aus dem zentralen Körper ziehen.
6.5.2e	 Den Stöpsel abschrauben und den monostabilen Luftschieber herausnehmen.
6.5.2f	 Die Pumpeneinheit und die Membranen mit einem sauberen Einwegtuch reinigen, das mit einem geeigneten Rei-

nigungsmittel (für das Pumpenmaterial und das zu behandelnde Produkt) angefeuchtet ist.
	 ACHTUNG: Gefahr von Beschädigungen und/oder Brand. 

Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die mit den Pumpenmaterialien unverträglich sind, sowie von 
Lösungsmitteln oder brennbaren Stoffen ist verboten.

6.5.2g	 Die Bohrungen der Pumpeneinheit (Buchsen- und Schieberbohrung) mit einem geeigneten Fettfilm (MOLY-
KOTE 

®
) versehen.

	 ACHTUNG: Gefahr der Blockierung der Pumpe.
Die Verwendung von Öl jeglicher Art ist verboten; Öl entfernt Fett und führt nach dem Ablassen aufgrund 
mangelnder Schmierung zu Blockierungen.

6.5.2h	 Die Steuerbuchse mit der Verbindungswelle und der monostabile Schieber sind durch ein Originalersatzteil mit 
den gleichen Eigenschaften wie das Original (Werkstoffe der Komponenten) zu ersetzen.

6.5.2i	 Die Membranen wieder zusammensetzen und die Ventilkappe festziehen. 

Der Austausch des Luftaustauschers für MICROBOXER ist abgeschlossen.



6.5.3a 6.5.3c
6.5.3h

6.5.3b 6.5.3e

6.5.3d
6.5.3g

6.5.3b

6.5.3f
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6.5.3	 AUSTAUSCH DES KOAXIALEN LUFTAUSTAUSCHERS für BOXER
Alle BOXER-Pumpen (mit Ausnahme von MICROBOXER) sind mit einem koaxialen Luftaustauscher ausgestat-
tet. Für den Austausch des Luftaustauschers ist folgendermaßen vorzugehen:

	 ACHTUNG: Gefahr der Verunreinigung, Verletzung und/oder gesundheitlichen Schäden.
Wenn die Pumpe an den Hersteller oder eine autorisierte Kundendienststelle zurückgeschickt werden muss, 
sind zuvor alle Produkt- und Reinigungsmittel aus ihr zu entfernen. 
Bei giftigen, schädlichen oder gesundheitsgefährdenden Produkten muss die Pumpe vor dem Versand ord-
nungsgemäß gewaschen und behandelt werden.

Sicherheitsanforderungen für den Eingriff:
•	 Pumpe vom Arbeitsplatz entfernt und interner Restdruck des Luftkreislaufs entladen;
•	 Pumpe mit gereinigten/gewaschenen Außenteilen; 
•	 Der interne Produktkreislauf der Pumpe ist gewaschen und dekontaminiert (abhängig von der gepumpten Flüs-

sigkeit).
•	 Die verunreinigte Waschflüssigkeit wurde aus der Pumpe entleert.

6.5.3a	 Die Saug- und Auslasskollektoren demontieren, indem die Befestigungselemente entfernt werden.
6.5.3b	 Die Befestigungsschrauben entfernen und die Pumpenkörper abnehmen.
6.5.3c	 In beiden Kreisläufen die Ventilkappe zur Blockierung der Membranen entfernen und die Membranen von der 

Pumpe abziehen. 
6.5.3d	 Den koaxialen Luftaustauscher durch Entfernen der Befestigungselemente demontieren.

6.5.3e	 Die Pumpeneinheit und die Membranen mit einem sauberen Einwegtuch reinigen, das mit einem geeig-
neten Reinigungsmittel (für das Pumpenmaterial und das zu behandelnde Produkt) angefeuchtet ist.

	 ACHTUNG: Gefahr von Beschädigungen und/oder Brand. 
Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die mit den Pumpenmaterialien unverträglich sind, sowie von 
Lösungsmitteln oder brennbaren Stoffen ist verboten.

6.5.3f	 Die Bohrungen der Pumpeneinheit (Buchsen- und Schieberbohrung) mit einem geeigneten Fettfilm (MOLY-
KOTE 

®
) versehen.

	 ACHTUNG: Gefahr der Blockierung der Pumpe.
Die Verwendung von Öl jeglicher Art ist verboten; Öl entfernt Fett und führt nach dem Ablassen aufgrund 
mangelnder Schmierung zu Blockierungen.

6.5.3g	 Austauscher und Verbindungswelle durch ein Original-Ersatzteil mit denselben Eigenschaften wie das 
Original ersetzen (Werkstoffe der Komponenten).

	 ACHTUNG: Gefahr von Fehlfunktionen und Blockierung der Pumpe.
Der Luftaustauscher darf nicht geöffnet werden, um einen falschen Zusammenbau und damit eine Fehl-
funktion der Pumpe zu vermeiden.

6.5.3h	 Die Membranen wieder zusammensetzen und die Ventilkappe festziehen. 
Der Austausch des koaxialen Luftaustauschers für die Pumpen BOXER ist abgeschlossen.



6.5.4c
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4.3 POSIZIONAMENTO E INSTALLAZIONE

Le operazioni di installazione sono riservate a Tecnici Installatori qualificati ed abilitati, provvisti di idonei 
Dispositivi di Protezione Individuale, che conoscono e si attengono al contenuto del presente Manuale. 
Vista l’innumerevole varietà di prodotti e composizioni chimiche, l’utilizzatore è ritenuto il maggiore cono-
scitore di compatibilità e reazioni con i materiali costruttivi della pompa. Prima dell’installazione e dell’im-
piego, eseguire con perizia tutte le verifiche e prove necessarie per evitare situazioni pericolose anche se 
remote, che non possono essere conosciute ed imputate al costruttore della pompa. 

Requisiti generali di installazione
• Adeguato spazio per consentire le future manutenzioni;
• Installazione della pompa con asse in orizzontale;
• Staffaggio su supporti rigidi (a soffitto o a pavimento) con planarità (0,1 mm);
• Con battente negativo per fluidi con densità Max fino a 5.000 Cps a 20°C ed un peso specifico Max di 1,4 Kg/l; 
• Installazioni con battente positivo per fluidi con densità Max fino a 20.000 Cps a 20°C; 
• Posizionamento vicino al punto di prelievo (max 10 volte il diametro di aspirazione); 
• Bocca di aspirazione lontana da vortici; 
• Messa a terra della pompa per le installazioni in ambiente potenzialmente esplosivo;
• Alimentazione con aria essiccata e non lubrificata;
• Installazione di valvola di intercettazione, valvola a 3 vie e valvola di non ritorno sull’alimentazione dell’aria.

4.3.1 Posizionare la pompa con asse in orizzontale, sul luogo di installazione, più vicino possibile al punto di 
prelievo, allineandola con i condotti di aspirazione e mandata. 

 NOTA
Il collettore di mandata prodotto deve sempre essere posizionato nella zona superiore; le frecce sul 
corpo pompa devono sempre essere rivolte verso l’alto.

4.3.2 Provvedere allo staffaggio su supporti rigidi (a soffitto o a pavimento con idonea planarità 0,1 mm) sui pie-
dini con apposite ranelle e bulloni. Se necessario prevedere idonei piedini antivibranti (Catalogo DEBEM).

 ATTENZIONE: pericolo di esplosione
Le pompe in esecuzione ATEX M2 devono essere installete in ambiente con basso rischio di urto.

4.3.3 Se la pompa è di materiale conduttivo (esecuzione CONDUCT), ed adatta al pompaggio di fluidi infiam-
mabili ammissibili, bisogna installare un adeguato cavetto di messa a terra su ciascun corpo pompa; 
pericolo di esplosione e/o incendio dovuto a correnti elettrostatiche.

 ATTENZIONE: pericolo di esplosione
La pompa deve essere sempre messa a terra, indipendentemente da altri organi ad essa collegati. La 
mancata o scorretta messa a terra fa decadere i requisiti di sicurezza e tutela dal pericolo di esplosione.

Il posizionamento della pompa è così terminato.

4.3.1

OK

4.3.34.3.2
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1             3     4     5       6        7    8

2

4.4.2

NO OLIO

SOLO 
FILTRO ARIA

4.4.1

4.4.2

4.4 ALLACCIAMENTO PNEUMATICO

Le operazioni di allacciamento all’impianto pneumatico sono riservate a Tecnici Installatori qualificati ed 
abilitati, provvisti di idonei Dispositivi di Protezione Individuale, che conoscono e si attengono al conte-
nuto del presente Manuale. Dopo avere completato le operazioni di installazione è possibile effettuare 
l’allacciamento della pompa al circuito di alimentazione pneumatica operando come segue:

Requisiti impianto pneumatico
• Alimentazione con aria non lubrificata ed essiccata, con pressione idonea (Min 2 bar - Max 8 bar);
• Addizionatore di glicole per installazioni con forti prevalenze in mandata e/o contropressioni;
• Installazione di valvola di intercettazione, valvola a 3 vie e valvola di non ritorno sull’alimentazione dell’aria;
• Installazione tubo scarico aria (con raccolta) al di fuori di ambienti con atmosfera gravosa, e
  potenzialmente esplosiva e per il pompaggio di fluidi infiammabili o tossici.

4.4.1 Rimuovere l’adesivo dall’attacco aria della pompa.

 ATTENZIONE: pericolo di bloccaggio pompa.
L’alimentazione pneumatica della pompa BOXER deve essere eseguita con aria compressa NON LUBRI-
FICATA, FILTRATA, ED ESSICCATA con pressione non inferiore a 2 bar e non superiore a 8 bar.

POS. COMPONENTE
1 Pompa pneumatica
2 Manometro
3 Valvola di intercettazione
4 Valvola manuale a 3 vie
5 Valvola di non ritorno
6 Valvola ad avviamento progressivo
7 Filtro aria 20 µ (micron)
8 Valvola manuale a 3 vie circuito

4.4.2 Avvitare sull’attacco del circuito pneumatico della pompa un rubinetto di intercettazione, una valvola a 3 
vie e una valvola di non ritorno, secondo lo schema riportato in figura. 
Per un controllo della pressione reale dell’aria bisogna installare un manometro sull’attacco dell’aria della 
pompa stessa e controllare il valore a pompa in funzione.

 ATTENZIONE: pericolo di immissione del fluido nel circuito dell’aria compressa e di scarico in ambiente.
È vietata l’installazione della pompa in assenza di valvola di intercettazione, valvola a 3 vie e valvola di non 
ritorno sul condotto di alimentazione dell’aria per impedire che il fluido pompato entri nel circuito pneumatico 
in caso di rottura delle membrane.
Anche nelle installazioni in batteria la valvola di non ritorno deve sempre essere installata su ciascuna pompa.

4.4.3 Nelle installazioni dove è previsto un funzionamento con molti cicli Start/Stop (con forti prevalenze in 
mandata e/o con forti contropressioni) è necessaria l’installazione di una valvola pneumatica ad avvia-
mento progressivo per la salvaguardia delle membrane prodotto.

 NOTA
L’installazione della valvola pneumatica ad avviamento progressivo, oltre a consentire un pompaggio più 
uniforme e fluido del prodotto durante la fase di avviamento consente la salvaguardia delle membrane e ne 
preserva la durata di funzionamento della pompa.

Min  2 bar
Max 8 bar
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6.3.2 TABELLA DEI SERRAGGI
Nella tabella qui di seguito sono riportati i serraggi riferiti ai componenti costruttivi ed ai loro materiali.
I serraggi devono essere effettuati rispettando le coppie di serraggio indicate dal Costruttore ed espresse 
in Nm (newton metro) riferite a ciascun modello e matriale costruttivo.

 ATTENZIONE:  pericolo fenomeni di tensocorrosione e rotture improvvise.
Serraggi eccessivi (in modo particolare sulle pompe in materiale plastico), possono comportare perico-
lose tensioni su alcuni componenti e rotture improvvise non imputabili a difetti costruttivi.

POMPA Materiale CENTRALE CORPO
POMPA

COLLETTORE CAPELLOTTO TAPPO
OR-PTFE OR-NBR 1 M 2 M OR-PTFE OR-NBR

BOXER 7 PP --    Nm    Nm     Nm     Nm     Nm     Nm

BOXER 15

PP -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
PVDF -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
AL -- 5 Nm 5 Nm 15 Nm --
AISI -- 5 Nm 4 Nm 15 Nm --

MICROBOXER

PP -- 4 Nm 6 Nm 4 Nm 17 Nm --
PVDF -- 4 Nm 6 Nm 4 Nm 17 Nm --
AL -- 4 Nm 8 Nm 8 Nm 17 Nm --
AISI -- 4 Nm 10 Nm 10 Nm 17 Nm --

MINIBOXER AISI -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 25 Nm 25 Nm
BOXER 35 PP -- 4 Nm 5 Nm 5 Nm 27 Nm 30 Nm 25 Nm 25 Nm

BOXER 50
PP -- 5 Nm 6 Nm 8 Nm 27 Nm 30 Nm 12 Nm 10 Nm
PVDF -- 5 Nm 6 Nm 8 Nm 27 Nm 30 Nm 12 Nm 10 Nm
AL -- 6 Nm 7 Nm 7 Nm 27 Nm 30 Nm 20 Nm 20 Nm

BOXER 81

PP -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 18 Nm
PVDF -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 20 Nm
AL -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 20 Nm
AISI -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm --

BOXER 90 AL -- 8 Nm 8 Nm 30 Nm 33 Nm 20 Nm

BOXER 100

PP -- 8 Nm 10 Nm 8 Nm 33 Nm 20 Nm
PVDF -- 8 Nm 10 Nm 8 Nm 33 Nm 20 Nm
AL -- 5 Nm 7 Nm 7 Nm 33 Nm 25 Nm
AISI -- 6 Nm 10 Nm 10 Nm 33 Nm --

BOXER FPC 100 TEFLON --    Nm    Nm     Nm     Nm     Nm     Nm

BOXER 150

PP -- 8 Nm 8 Nm 10 Nm 37 Nm 40 Nm 20 Nm
PVDF -- 8 Nm 8 Nm 10 Nm 37 Nm 40 Nm 20 Nm
AL -- 10 Nm 15 Nm 15 Nm 37 Nm 40 Nm 30 Nm
AISI -- 10 Nm 18 Nm 16 Nm 37 Nm 40 Nm --

BOXER 251

PP -- 10 Nm 10 Nm 47 Nm 50 Nm 40 Nm
PVDF -- 10 Nm 10 Nm 47 Nm 50 Nm 40 Nm
AL -- 10 Nm 15 Nm 47 Nm 50 Nm 40 Nm
AISI -- 10 Nm 20 Nm 47 Nm 50 Nm --

BOXER 252 AISI -- 10 Nm 20 Nm 47 Nm 50 Nm --

BOXER 502
AL 15 Nm 25 Nm 16 Nm 180 Nm --
AISI 15 Nm 35 Nm 25 Nm 180 Nm --

BOXER 522
PP 15 Nm 12 Nm 12 Nm 180 Nm 100 Nm
PVDF 15 Nm 12 Nm 12 Nm 180 Nm 100 Nm

BOXER 503

PP 15 Nm 10 Nm 12 Nm 180 Nm --
PVDF 15 Nm 10 Nm 12 Nm 180 Nm --
AL 15 Nm 25 Nm 16 Nm 180 Nm --
AISI 15 Nm 40 Nm 30 Nm 180 Nm --

6.5.4a6.5.4b
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6.5.4	 WIEDERZUSAMMENBAU DER PUMPE
Nach dem Austausch des Luftaustauschers die Pumpe wie folgt wieder zusammenbauen:

6.5.4a	 Den Zustand der O-Ring-Dichtungen für den statischen Druck der Pumpe prüfen (sie dürfen nicht trocken, ver-
formt oder gequetscht sein); andernfalls durch ein Originalersatzteil ersetzen (siehe Ersatzteilhandbuch).

	 ANMERKUNG
Die O-Ringe aus PTFE zur statischen Abdichtung müssen nach jeder Demontage ersetzt werden.

6.5.4b	 Die Pumpe in umgekehrter Reihenfolge wie oben beschrieben wieder zusammenbauen und die Befestigungs-
schrauben schrittweise und gleichmäßig anziehen, wobei die vom Hersteller angegebenen Anzugsmo-
mente einzuhalten sind (siehe 6.3.2 TABELLE DER ANZUGSMOMENTE auf Seite 48).

	 ACHTUNG:  Gefahr von Spannungsrisskorrosion und plötzlichen Brüchen.
Übermäßiges Anziehen (insbesondere bei Pumpen aus Kunststoff) kann zu gefährlichen Spannungen an 
bestimmten Bauteilen und plötzlichen Brüchen führen, die nicht auf Konstruktionsfehler zurückzuführen sind.

6.5.4c	 Die Pumpe neu positionieren und an die Anlage und den Druckluftkreislauf anschließen, wie in Abschnitt 
4.4 und 4.5 beschrieben.

Der Austausch des Luftaustauschers und der Wiedereinbau der Pumpe sind abgeschlossen. 
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Die folgenden Informationen sind nur zur Verwendung durch qualifizierte und befugte Wartungstechniker 
bestimmt, die mit dem Inhalt der Originalanleitung vertraut sind und sich an diese halten. Im Falle einer 
Störung und zur Behebung eventueller Fehlfunktionen sind folgende Hinweise zu beachten, um mögliche 
Ursachen zu erkennen und die entsprechenden Maßnahmen umzusetzen. Die grafische Darstellung 
erfolgt in Tabellenform mit direkter Entsprechung zwischen Fehler, möglicher Ursache und Maßnahme.

	 ANMERKUNG
Bei größeren Eingriffen muss der KUNDENDIENST von DEBEM oder eine autorisierte Kundendienst-
stelle kontaktiert werden; unsere Techniker werden Ihnen so schnell wie möglich helfen.

	 ACHTUNG
Vor der Durchführung von Arbeiten und dem Zugang zur Pumpe ist Folgendes notwendig:
•	 die Druckluftzufuhr unterbrechen und verriegeln und den Restdruck aus dem internen Druckluftkreis 

der Pumpe ablassen;
•	 Produktabsperrventile abtrennen (Ansaugung und Auslass);
•	 gegebenenfalls die Außenseite der Pumpe reinigen;
•	 falls erforderlich, den internen Produktkreislauf der Pumpe spülen (dekontaminieren).

	 ACHTUNG: Gefahr von innerem Gegendruck und Herausschleudern von Bauteilen bei der Demontage.
Unter abweichenden Bedingungen (unsachgemäße Installation und/oder blockiert) können in der Pumpe 
Restdrücke entstehen, die nicht abgeleitet werden. Vor dem Öffnen und Zerlegen der Pumpe müssen die 
Pumpenkörper mit geeigneten Ratschengurten gesichert werden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) verwenden.

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE     MASSNAHME

1 Die Pumpe startet nicht.  1.1  Kreislauf ohne Luft.
1.2  Unzureichender Luftdruck.
1.3  Ungenügender Luftdurchsatz.

1.4  Steuerventil 
       beschädigt.
1.5  Auslass oder Ansaugung
       der Pumpe geschlossen.
1.6  Luftaustauscher der
       Pumpe beschädigt.

1.7  Membran gebrochen.

1.1a  Kreislauf, Hähne und Anschlüsse überprüfen.
1.2a  Den Druck am Druckminderer einstellen.
1.3a  �Prüfen, ob Rohre und Anschlüsse ausreichend große 

Durchgänge haben.
1.4a  Steuerventil überprüfen und ersetzen.

1.5a  Die Auslass- und Saugleitungen abtrennen und prüfen,
         ob die Pumpe startet.
1.6a  Austauscher austauschen; auf Eis
         am Luftauslass prüfen. 
         Ist dies der Fall, muss es entfernt werden (siehe 
         Abschnitt über die Luftzufuhr).
1.7a  Prüfen, ob Luft aus der Auslassleitung des Produkts austritt.;
         ggf. die Membran ersetzen.

2.  �Die Pumpe tauscht die 
Flüssigkeit aus,

     bewegt sie aber nicht.

2.1  Die Kugeln schließen nicht.
2.2  Saughöhe zu hoch.

2.3  Flüssigkeit zu viskos.

2.4  Ansaugung verstopft.

2.1a  Die Kollektoren ausbauen, die Sitze reinigen oder die 
         Kugeln und Sitze ersetzen.
2.2a  Saughöhe verringern.
2.3a  �Größere Rohrleitungen installieren, insbesondere im An-

saugbereich, und die Pumpenzyklen reduzieren.
2.4a  Kontrollieren und reinigen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

PROBLEME UND LÖSUNGEN



Seite 59 von 68
INDUSTRIEPUMPEN

www.debem.com

Kapitel 7 - Probleme und Lösungen Übersetzung der Originalanleitung - BOXER Rev. 2021

Fortsetzung von voriger Seite

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE     MASSNAHME

3.  Die Pumpe
     arbeitet unregelmäßig.

3.1  Interner Luftaustauscher
       abgenutzt oder defekt.
3.2  Abgenutzte Welle.
3.3  Eis am Auslass.
3.4  Fehlende Luftmenge.

3.5  �Interner Austauscher ver-
schmutzt.

3.1a  Luftaustauscher austauschen.

3.2a  Luftaustauscher austauschen.
3.3a  Die Luft entfeuchten und filtern.
3.4a  Alle Zubehörteile für die Luftregulierung, 
         insbesondere die Schnellkupplungen, überprüfen.
3.5a  Luftaustauscher austauschen.

4. Die Pumpe arbeitet
    in langsamen Zyklen.

4.1  Flüssigkeit zu viskos.
4.2  Auslassleitung verstopft.
4.3  Ansaugung verstopft.

4.1a  Keine Abhilfe.
4.2a  Kontrollieren und reinigen.
4.3a  Kontrollieren und reinigen.

5.  �Die Pumpe tauscht nicht 
aus.

5.1  Ansaugung verstopft während
        des Betriebs.
5.2  �Luft verschmutzt, voller Kondens-

wasser oder Öl.
5.3  Unzureichende Luftmenge 
       oder Druck

5.4  Verteiler defekt.
5.5  Das Stoppverfahren wurde 
       nicht eingehalten.

5.1a  Die Saugleitung austauschen.

5.2a  Luftleitung überprüfen.

5.3a  Den Druck mit einem an der Pumpe installierten Manometer
          und bei laufender Pumpe prüfen: siehe Abb.4.4.3 Seite 35..
         Wenn der Druck an diesem Punkt im Vergleich 
         �zum Netzdruck zu niedrig ist, sind sämtliche Luftanschlüs-

se zu überprüfen, insbesondere die Schnellkupplungen. 
         Prüfen, ob alle Luftregelvorrichtungen 
         einen ausreichenden Durchfluss haben. ACHTUNG: 90 % 
         der Fälle hängen von Schnellkupplungen ab.
5.4a  Verteiler austauschen.
5.5a  Das Stoppverfahren einhalten siehe Abschnitt 5.2 
         Seite 41.

6.  �Die Pumpe liefert nicht die 
in der Tabelle angegebene 
Fördermenge.

6.1  Die Produktansaugleitung
       ist nicht richtig angeschlossen.
6.2  Leitungen verstopft.
6.3  Flüssigkeit zu viskos.

6.4  Die Kugeln schließen nicht.

6.5  Unzureichende Luftmenge.

6.6  Möglicher Druckverlust
       in der Luftzufuhrleitung 
       zur Pumpe.
6.7  �Möglicherweise ist der Gegen-

druck oder die Förderhöhe 
       höher, als es das verwendete 
       Pumpenmodell im Verhältnis 
       zur Fördermenge zulässt.

6.1a  Kontrollieren und wieder anschließen.

6.2a  Kontrollieren und reinigen.
6.3a  �Größere Rohrleitungen installieren, insbesondere im An-

saugbereich, und die Pumpenzyklen reduzieren.
6.4a  Die Kollektoren ausbauen, die Sitze reinigen oder die 
         Kugeln und Sitze ersetzen.
6.5a  Den Druck mit einem an der Pumpe installierten Manometer
          und bei laufender Pumpe prüfen: siehe Abb.4.4.3 Seite 35.. 
         Wenn der Druck an diesem Punkt im Vergleich 
         �zum Netzdruck zu niedrig ist, sind sämtliche Luftanschlüs-

se zu überprüfen, insbesondere die Schnellkupplungen. 
         Prüfen, ob alle Luftregelvorrichtungen 
         einen ausreichenden Durchfluss haben. ACHTUNG: 90 % 
         der Fälle hängen von Schnellkupplungen ab.
6.6a  Den Druck am Einlass der Pumpe 
         prüfen. Druckverluste in der Druckluftzuleitung 
         zur Pumpe beseitigen.
6.7a  Den tatsächlichen Produktdruck, den   
         die Pumpe am Auslasskollektor liefert, 
         überprüfen. Den Gegendruck in der Produktleitung 
         beseitigen oder das geeignete Pumpenmodell für die   
         gewünschte Durchflussmenge verwenden.
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Dieses Kapitel befasst sich mit den vom Hersteller vorgesehenen Maßnahmen zur Stilllegung und Ent-
sorgung der Pumpen BOXER.

DIESER TEIL ENTHÄLT DIE FOLGENDEN TITEL SEITE

8.1 AUßERBETRIEBSETZUNG UND WASCHFORMULAR 61 - 63

8.2 ENTSORGUNG 64

Im Folgenden wird beschrieben, wie in den einzelnen Schritten vorzugehen ist.

AUSSERBETRIEBSETZUNG 
UND ENTSORGUNG
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